Doutfcho Nundſchun 


engliſche 


zugewieſen. 


rechnet. 


— , 
2 38. In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 14,00 
2 Bezugspreis: monatl. 4,80 Zt. In den Ausgabeſtellen —— 4250 
2 Hence vierteljährl. 16,08 81., monatl. 5,36 31. Unter Streifband in Polen monatl. 7 $t., 
2 Danzig 3 Gld. Deutſchland 2,50 R.⸗Mk. — Einzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. 
= Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher 
: keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
eee Jernruf Nr. 594 und 595. „eee see 666666 8 


Nr. 157. 


8 
81. Bei 


7 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


2. 
56% %% %%% %% 


Bromberg, Donnerstag den 14. Juli 1927. 


England und Polen. 


. Cheſtertons Miſſion. 
([Von unjerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Englands plötzlich zutage getretene Polenliebe die bei 
einigen engliſchen Katholiken, wie z. ei Cheſterton, 
Merkmale einer leidenſchaftlichen Schwärmerei 
aufweiſt, ſcheint nicht ſo ſehr durch göttliche Eingebung ent⸗ 
ſtanden, als eher aus einigen recht engliſchen, nüchternen 
Erwägungen hervorgegangen zu fein, Engländer 
pflegen ſich am eheſten für ein Geſchäft zu begeiſtern. 
Nun iſt die Frage, welche Berechnung die engliſchen Poli⸗ 
tiker dazu geführt hat, die ideale Miſſion Polens 
zu entdecken und es um dieſer Miſſion willen zu lieben? 

»Man braucht nicht lange zu ſuchen, um darauf zu kom⸗ 
men, daß dieſe engliſche Berechnung ſich auf gewiſſe Ten⸗ 
denzen ſtützt, die Marſchall Pikſudſki durch ſeinen Feld⸗ 
zug nach Kijew verwirklichen zu wollen ſchien und die von 
feiner Anhängerſchaft in letzterer Zeit wieder eifrig mani⸗ 
keſtiert werden. Dieſe Tendenzen, die im Jahre 1920 in 
England gar kein Intereſſe wachgerufen haben, erfahren 
jetzt eine ſehr eingehende Beachtung ſeitens ein⸗ 
flußreicher engliſcher Politiker und maßgebender Faktoren 
im Foreign ⸗Office, welche die Idee einer Teilung 
Rußlands nicht für hirnverbrannt halten. Es iſt kein 
Geheimnis, daß ſich — vielleicht unter dem Einfluſſe des 
Vatikans — mit dieſer Idee Männer wie der katholiſche 
Unterſtgatsſekretär Sir William Tyrell, Ehur⸗ 
chi ll, der bekannte Verleger Lord Birkenhead, Sir 
Amery und Mr. Hill beſchäftigen, und daß ſie die 
meiſten Anhänger unter den engliſchen Katholiken hat. 
Dieſe Kreiſe, deren Wünſche unter anderen weltpolitiſchen 
Umſtänden gar nicht in die Wagſchale der engliſchen Politik 
fallen würden, treten jetzt in den Vordergrund, denn der 
5 Imperialismus hat ihnen anſcheinend 
eine beſtimmte Aufgabe hinſichtlich Polens 

en. Dieſe Kreiſe gehen auch ganz zielbewußt vor. 

Es iſt ſicherlich kein Zufall, daß ſich nach dem Mai⸗ 
umſturze in Polen das politiſch wichtigſte Pilſudſki⸗Organ, 
der „Kurjer Poranny“, der Mitarbeiterſchaft des her⸗ 


vorragenden engliſchen Publiziſten Augur zu erfre / 
Pegand, ber eben e tar bie Men Gi Milli Tr 


rels ſeine Feder führt. (Augur heißt im bürgerlichen 
Leben Polianow und entſtammt einer Moskauer fü⸗ 
diſchen Familie.) Es iſt auch kein Zufall, daß eine ſo 
repräſentative Perſönlichkeit, wie der Kardinal Burne 
und der Verfechter einer katholiſchen Zurückwer⸗ 
tung aller Werte der Neuzeit, der Paradorüt Cheſter⸗ 
ton, in letzterer Zeit Polen beſucht haben. Dieſe Beſuche 
waren keine Reiſen zum Privatvergnügen, ihr Zweck war 
ein hervorragend polittſcher, was aus den ihnen nachfolgen⸗ 
den Veranſtaltungen und aus den jetzt immer häufiger wer⸗ 
denden publiziſtiſchen engliſchen Huldigungen an Polen klar 
zu erſehen iſt. So iſt kürzlich in der „Fortniahtly 
Reviem“ ein Aufſatz von Dudley Heatheote erſchienen, der 
den Marſchall Pilſudſki nicht nur als Staatsmann, 
ſondern mit beſonderer Betonung als Heerführer 
feiert. Geſtern meldete die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
über einen Vortrag, den Cheſterton in Eſſex⸗Hall gehalten 
hat und deſſen Titel: „Was iſt Polen?“ lautete. Den 
Vorſitz führte der polniſche Geſandte Skirmunt und ihm 
zur Seite ſaß der Kardinal Bourne. In derſelben Ver⸗ 
ſammlung ſprach auch Hilaire Belloc und warnte England 
vor einer fehlerhaften Kontinentalpolitik, 
welche die Bedeutung Polens als Faktors des euro⸗ 
päiſchen Gleichgewichts unterſchätzt. 

Cheſterton ſchreibt jetzt viel über Polen mit dem 
Feuereifer einer großen Liebe für den Gegenſtand. Damit 


dieſer Gegenſtand in deſto ſtrahlenderer Schönheit erſcheine, 


malt er ihn auf einem dunklen Hintergrund. Er malt einen 
Engel, und um ihn glaubhafter zu machen, malt er die häß⸗ 
lichen Dämonen hinzu, die den Engel bedrohen. In einem 
im „The Univerſe“ (vom 1. Juli d. J.) erſchienenen Aufſatze 
unter dem Titel: „Was Jene nicht 
„Jene“ Polen gegenüber. Wer ſind „Jene“? Es ſind, kurz 
ausgedrückt, die Materialiſten, zu denen er auch „die 
Mehrheit der Profeſſoren des gelehrten Deutſchlands 
Sie haben — nach Cheſtertons Anſicht — trotz ihrer 
ſonſtigen Verſchiedenheit ein gemeinſames Merkmal: „einen 
leidenſchaftlichen Haß gegen Polen“. Die Materialiſten 
haben den Ruf: „Fort mit Polen!“ geſchaffen, der nichts 
anderes iſt, als die moderne Ausgabe des alten Rufes: 
„Fort mit dem Papſttum!“ Die ungeheure Kraft, 
welche die Kampffront gegen Polen organiſiert, ſei der 
Widerſtand des menſchlichen Haſſes gegen 
den katholiſchen Glauben. Und hingeriſſen von 
dieſer ſeiner grandioſen Viſion ſtürmt er los wie ein wild⸗ 
gewordener Stier: „Die Hetze gegen Polen iſt einfach die 
Hetze des proteſtantiſchen Preußens einerſeits und des 
bolſchewiſtiſchen Rußlands andererſeits“. Dieſe beiden 
Mächte haſſen den Katholizismus. Da ſeiner Meinung nach 
der Katholizismus mit der europäiſchen Zivi⸗ 
liſation identiſch iſt, iſt Polen der Vorpoſten dieſer 
Ziviliſation in der Art, wie man etwa von jemandem ſagt, 
5 er der Vorpoſten der weißen Menſchen unter den Chi⸗ 
neſen iſt. 

Aber die europäiſche Ziviliſation wird ihm unver⸗ 
ſehens zur engliſchen Ziviliſation, und er wieder⸗ 
holt die bereits in Warſchau ausgeſprochene und von ſeinen 
Gaſtgebern nicht mit voller überzeugung gebilligte Theſe, 
daß zwiſchen Polen und England kein weſentlicher Unter⸗ 
ſchied beſtehe. „Der polniſche Gentlemen fit im 
Weſen ganz dem engliſchen Gentlemen gleich. 
Hier und dort finden wir dieſelbe Art des guten Tones und 
der Manieren; hier und dort dasſelbe Gefühl für Humor 
und Lächerlichkeit, bier und dort denſelben Takt dem gegen⸗ 
über, was ſich geziem! und was nicht geziemt, was erlaubt 
und was unerlaubt iſt. Was der eine tun oder ſagen wird, 
iſt auch für den anderen ganz verſtändlich (? D. R.) Dieſe 
Kulturhöhe iſt natürlich nicht jedem Volke zugänglich. 


wiſſen“ — ſtellt er 


„Nehmen wir zum Beiſpiel den preußiſchen Ariſto⸗ 
kraten. Der ſcheint mir ein ganz abſonderlicher Typus 
zu ſein. Ein ſo abſonderlicher, wie ein chineſiſcher Manda⸗ 
rin, aber, wie ich glaube, kein angenehmer. Es gibt viele 
Völker, die den chineſiſchen Mandarins ähnlich find, aber es 
iſt kaum denkbar, das eines derſelben den preußiſchen Ariſto⸗ 
kraten ähnlich wäre. Man braucht nicht von einem preußi⸗ 
ſchen Ariſtokraten zu erwarten, daß er etwas von dem ge⸗ 
winnenden Charme, von der Großmut oder gar von der 
Pracht habe, die den Ariſtokraten des Weſtens auszeichnet. 
Nein, fein Adelskleinod Hleibt immer etwas Trockenes und 
Steifes, ohne irgendwelche Milderung.“ Das dürfte ge⸗ 
nügen, um das Niveau des Geiſtesfluges der Propaganda⸗ 
auffätze Cheſtertons zu charakterisieren. 5 

Der Mann iſt aber berühmt. Und wenn ein berühmter 
Mann ſpricht, finden ſich auch genug Einfältige und Snobs, 
die auf ſeine Berühmtheit hin ſich für verpflichtet halten, 
ſeine Ausſprüche als Worte der Weisheit anzu⸗ 
ſtaunen. In dieſem Zuſammenhange handelt es ſich übri⸗ 
gens gar nicht um Eheſterton als Perſon und 
Schriftſteller -- es handelt ſich vielmehr um die 
ſchlaue engliſche Politik die hinter all dem Ge⸗ 
rede hervorguckt. Cheſterton der Katholik, iſt der Vorpoſten 
des engliſchen Imperialismus, deſſen Aufgabe es iſt, War⸗ 
ſchan warm zu halten. Ganz andere Leute, Gegenpole 
Cheſtertons, nüchterne Wirklichkeitsmenſchen, vielleicht ſo⸗ 
gar „Materialiſten“, werden nach Deutſchland geſchickt. Die 
in der vergangenen Woche in Berlin weilenden eng⸗ 
liſchen Induſtriellen unterhalten ſich — laut Preſſe⸗ 
meldungen — mit den deutſchen Induſtriellen über die 
„ruſſiſche Frage“. Sie ſcheinen ſich gegenſeitig nicht 
ſchlecht zu verſtehen. In Deutſchland verwendet Eng- 
land einen anderen Köder — Der Köder ſcheint zu wirken. 
Denn ſiehe: in der Zeitſchrift „Stahlhelm“ findet ſich ein 
Artikel: „Ein Jahr Pilſudſti“, in welchem geſchrieben ſteht, 
daß Marſchall Pikfudſki daran ſei, einen Nationalitätenſtaat 
auf föderativer Grundlage aufzubauen. Der „Stahlhelm“ hat 
es wahrſcheinlich von einem Cheſterton der zu den Deutſch⸗ 
nationalen abkommandiert wurde, erfahren. Denn hier in 
Polen iſt nichts davon zu ſpüren. 

Wer kann nach alledem noch leugnen, daß die Engländer 
ſich auf die Politik verſtehen? 

* 
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Sejm und Regierung. 
Neue Gerüchte über die Auflöſung des Seim. 


Warſchau, 12. Juli. Die Wandelgänge des Seim waren 
während des geſtrigen Tages der Schauplatz eines un⸗ 
gewöhnlichen Chaos. Trotzdem keine Sitzung ſtattfand, war 
eine bedeutende Zahl der Abgeordneten zur Stelle, und 
zwar aus Anlaß der hartnäckigen Gerüchte, daß noch geſtern 
die Schließung der Seimſeſſion durch den Staats⸗ 
pröfidenten, ja ſogar die Auflöſung des Seim über⸗ 
haupt ſtattfinden werde. Dieſe Gerüchte entbehrten durch⸗ 
aus nicht der Grundlage, da ſich der Seim in den nächſten 
Tagen mit Fragen beſchäftigen wird, die ſich beſonders 
gegen die Regierung richten. So ſollen entgegen dem 
Willen der Regierung die Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetze unter Dach und Fach gebracht, die vom Miniſter 
Miedzinſki in Warſchau und Lodz eingeführten Telephon⸗ 
zähler beſeitigt und ein Geſetz beſchloſſen werden, durch das 
man Militäxperſonen das Stimmrecht, das ihnen von der 
Regierung Pilſudſki verliehen worden war, verweigern 
will. Einen weiteren Konfliktſtoff bildet bekanntlich auch 
die bereits in der Kommiſſion beſchloſſene Ablehnung 
der Preſſedekrete. Es gibt auch zu denken, daß ſich 
die Regierung angeſichts der beunruhigenden Lage, die 
durch die wachſende Paſſivität der Handelsbilanz und die 
Hinausſchiebung der 60 Millionen⸗Dollaranleihe entſtanden 
iſt, nicht an den Sejm, ſondern an den Finanzrat wandte, 
was unter den Seimmitgliedern Befremden hervorrief und 
in ihnen die Überzeugung feſtigen konnte, daß die Re⸗ 
gierung mit dem Seſm nichts zu tun haben will. 

Die Abgeordnetenklubs waren ſich daher darüber klar. 
daß die Regierung keine gegen ſie gerichteten Akte dulden 
und entſprechende Schritte unternehmen werde. Bei dieſem 
Sachzuſtand erwartete man mit Unruhe das Ergebnis der 
geſtrigen Miniſterratsſitzung, die Regierung beſchränkte ſich 
jedoch nur auf die Erledigung einer Reihe von dringenden 
Militärſachen, die mit dem Sejm nichts zu tun hatten. 

Nach einer der Lodzer „Republika“ von maßgebenden 
Faktoren erteilten Information wird jedoch die Regierung 
vorläufig auch weiterhin gegenüber dem Sejm die Rolle 
eines Beobachters ſpielen, entſcheidende Schritte aber 
noch nicht unternehmen. Einzelne Miniſter treten zwar 
für die Auflöſung des Seim und für die Ausſchreibung 
der Wahlen zum Herbſt ein, in erſter Linie der Innen⸗ 
miniſter, General Skladkowſki, doch ſoweit es ſich um 
das Gefamtkabinett handelt, ſchließt ſich dieſes der Anſicht 
des Regierungschefs an, daß man noch abwarten müſſe, 
ſolange dies möglich iſt. 


Deutſche Kriegsſchiſfe in Danzig. 


Willen des Kabinetts angenommen. 
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Beſuch des Generals Le Rond 
f in HOberſchleſien. 


Der frühere Vorſitzende der Interalliierten Kommiſſion 
in Sberſchleſien, der franzöſiſche General Le Rond, 
traf am Sonnabend nach längerem Aufenthalt in Warſchau 
in Kattowitz ein, wo er von dem Vizewofewoden emp; 
fangen wurde. Der General unternahm in Begleitung des 
Vizewojewoden eine Rundfahrt durch Oberſchle⸗ 
ſien und nahm als Auſſichtsratsmitglied der Skarbo⸗ 
ferm an einer Auſſichtsratsſitzung dieſer Geſellſchaft teil. 
Er begab ſich danach mit dem Vizepräſidenten der Skarbo⸗ 
ferm zum Mittageſſen zu Korfanty. Am Nachmittag 
fuhr er mit dem Vizewoſewoden nach dem Badeorte Gott⸗ 
ſchalkowitz, wo in ſeiner Gegenwart die Einweihung 
einer neuen Weichſelbrücke vorgenommen wurde. 

Zum erſten Male wird hier die Tatſache offenbar, daß 
der frühere Präfident der Interalliierten Kommiſſion für 
ſeine amtliche Tätigkeit in Oberſchleſien mit einem Auf⸗ 
ſichtsratspoſten bei der Skarboferm belohnt wor⸗ 


den iſt. 

Dieſe Geſellſchaft nutzt die ehemals preußiſchen Staats⸗ 
gruben in Oberſchleſien aus. Das Ausnutzungs⸗ 
recht wurde ihr auf 100 Jahre übertragen. Die Stein⸗ 
kohlengruben arbeiten nur vier Tage in der Woche (). 


Sturz des Kabinetts Poincars? 
Paris, 12 Juli. 3 der . 5 ben, Artifel 2 

der Wahlreformvorlage kam es geitern in der Kar 
Denen Iwiſchenfall der für die verworrene Lage uber. 
zeichnend iſt. Ein Abgeordneter der Rechten beklagte ſich 
über die Abweſenheit Poincarés und ſtellte die! ehauptung 


auf, daß der e die e eee ag. f 4 


billige. Darauf beſtieg der Innenminiſter Sarraut 

büne und erklärte offen, daß in der Tat das Kabinett in der 
Frage der Wahlreform geſpalten ſei. Es habe ſich eine Min⸗ 
derheit gebildet, der der Miniſterpräſident Poincars und 
Marin angehören, die aus finanziellen Gründen gegen eine 
Erhöhung der Abgeordnetenziffer ſeien. Die Mehrheit des 
Kabinetts ſei für die Vorlage eingetreten. Sollte nun der 
Miniſterpräſident zurücktreten, die Regierung auflöſen und 
das Land in eine neue Regierungskriſe ſtürzen? Aus 
patriotiſchen Gründen habe er davon Abſtand genommen. 
und Herr Marin habe nur für ſich und feinen Freund 
Meinungsfreſheit beantragt. Daraus erkläre ſich 
5 Abweſenheit Poincarés und das Fehlen der Vertrauens⸗ 
rage. N 
Ebenſo wie die Schwierigkeiten in der Wahlreformvor⸗ 
lage noch nicht behoben ſind, verhält es ſich mit der Frage 
der Erhöhung der Beamtenbeſoldung. Die Finanzkommiſ⸗ 
ſion der Kammer hat Erhöhung des Beamtenbudgets um 
450 Millionen beantragt, obgleich Poincars ein heftiger 
Gegner dieſer Erhöhung iſt. 

Nach der gegenwärtigen Lage der Dinge iſt anzunehmen. 
daß die gesamte Linke zu dem Antrag der Kommiſſion, 
alſo gegen Poincaré, ſtimmen wird. Auch die 
Rechte zeigt ſich über die Wahlreformfrage ei» 
bittert. Marin, der rechtsgerichtete Penſionsminiſter des 
Kabinetts, hat bisher ſtets gegen die Wahlreform geſtimmt. 
Wenn ſich ſeine Anhänger in der Kammer dieſem Vorgehen 
anſchließen oder mindeſtens der Stimme enthalten, dann iſt 
mit einem Sturz der Regierung zu rechnen. Intereſſant iſt, 
daß Poincaré ſelbſt vorgeſtern in der Kammer erklärt 
haben ſoll, die Kammer möge es ſich zweimal überlegen. 
— fie ihn ſtürze, denn fie würde ihn nicht mehr wieder⸗ 
ehen. 


* 
Vor der Entſcheid ung. 


97 12. Juli. Das Kabinett Poincard hat geſtern 
gleich zwei empfindliche Schlappen auf einmal ein⸗ 
ſtecken müſſen. Einmal hat die Kammer heute morgen um 
4 Uhr, gegen Ende der Nachtſitzung, die Wahlr e form in 
ihrer Geſamtheit mit 320 gegen 234 Stimmen gegen den 
Dann hat die 
Finanzkommiſſion geſtern noch mit 14 gegen 
§ Stimmen trotz der Weigerung Poincarés beſchloſſen, die 
Kredite für die Erhöhung der Beamten 
gehälter um rund eine halbe Millarde auf 3,5 Milliarden 
zu erhöhen. Der zweite Schlag iſt der empfindlichſte für 
Poincars, denn angeſichts des Beſchluſſes der Kommiſſion 
beſteht die Möglichkeit, daß die Regierung in die 
Minderheit verſetzt und geſtürzt wird, zumal Poin⸗ 


cars mehrfach betont hat, daß er gegen jede Abänderung der 


für die Beamten vorgeſehenen Kredite die Vertrauensfrag, 
ſtellen werde. 


Clemenceau im Sterben? 


Paris, 12. Juli. In den Wandelgängen der Deputierten⸗ 
kammer erzählte man ſich geſtern, daß Clemenceau im 
Sterben liege. Der „Matin“ gab abends in einer Son⸗ 


derausgabe bekannt, daß der Geſundheitszuſtand Clemen⸗ 


ccaus die Familie beunruhige. Clemeneeau ſei an Grippe 
erkrankt, die ihn ſtark mitgenommen habe. 8 

Nach den letzten Blättermeldungen ſollen die Arzte er⸗ 
klärt haben daß der Geſundheitszuſtand Clemenceaus zu 
ernuſten Befürchtungen Anlaß gebe. Es beſtehe die 
Befürchtung, baß das Gehirn die Tätigkeit ausſetzt. Nach 


dem „Petit Partſien“ ſoll Clemenceau geſtern abend erklärt 


haben, daß er ih bed gzutend beſſer fühle 
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Frankreichs Kampf gegen Locarno. 


Die der Locarno⸗ Politik entgegengeſetzten 
Strömungen in Frankreich verſtärken ihre anti⸗ 
deutſche Propaganda täglich. Durch die Außerungen des 
belgiſchen Kriegsminiſters, über die wir geſtern berichteten, 
in das nun auch Marſchall 
Dieſer erklärte einem Vertreter des 
„Weakly Dispatch“ u. a., er glaube nicht an den „ewigen 
Frieden“ und ſei überzeugt, daß in 15 oder 20 Jahren 
Dieſer werde ein 
wirklicher Weltkrieg und gleichzeitig ein Volkskrieg ſein, 
und Kinder beteiligen 
ſowie auch in erſter Linie ein Luft⸗ und Gas: 
krieg. Er werde wohl jedoch nicht mörderiſcher ſein, als 
der letzte Krieg, denn man werde mittlerweile auch die Ab⸗ 
wehrmaßnahmen gegen den Luft: und Gaskrieg 3 
einzige 
Aufrechterhaltung des 
Friedens. Der Krieg würde nie vollſtändig verſchwin⸗ 
den, aber immer ſeltener ausbrechen, da er immer mörde- 


wurde das Konzert eröffnet, 
Foch mit einſtimmt. 
ein neuer Krieg ausbrechen werde. 


an dem ſich auch die Frauen 
würden, 


Die entente cordiale ſei die 
die 


haben. 
für 


kommnet 
Garantie 


riſcher würde. 

Der „Quotidien“ wendet ſich gegen diefe Äußerungen 
und ſtellt die Frage: Faßt die franzöſiſche Regierung die all⸗ 
gemeine Lage ebenſo auf, wie der Marſchall? Hat ſie dem 
Marſchall, der eine amtliche Perſönlichkeit iſt, den Auftrag 
gegeben, oder hat er ſich ſelbſt das Recht genommen, ſo zu 
ſprechen? Wenn ja, welcher Abgeordnete wird von der Re⸗ 
gierung Aufklärungen verlangen, wie man dieſe Drohung 
mit der Politik von Locarno in Einklang bringen kann? 
Aber wenn der Marſchall nur aus eigener „Inſpiration“ ge⸗ 
ſprochen hat, könnte der Miniſter des Außern ihm nicht an⸗ 
raten, derartige Redensarten für feine unmittelbare Um: 
gebung aufzubewahren oder für ſeine Nachtmütze? 


Das Dekret über den 15: Millionenkredit. 


8 
Warſchau, 12. Juli. Geſtern hat der Präſident der Re⸗ 
publik das Dekret über die Eröffnung des kurzfriſtigen 
Kredits von 15 Millionen Dollar durch das ameri⸗ 
kaniſche Finanzkonſortium unterzeichnet. Das Dekret wird 
zum vorgeſchriebenen Termin, d. h. vier Tage nach der 
Unterzeichnung, dem Sejm vorgelegt werden. 


Die Wahlordnung im Plenum der 
Kommiſſion. 


Warſchau, 13. Juli. Geſtern trat die Verfaſſungskom⸗ 
miſſion zu einer Vollſitzung zuſammen, in welcher der Be⸗ 
richt der Unterkommiſſion über die Anderung der 
Wahlordnung entgegengenommen wurde. Den Be⸗ 
richt erſtattete der Vorſitzende Abg. Glabinſki (Nationaler 
Volksverband), der bemerkte, daß die Anträge der Unter⸗ 
kommiſſion nicht von ihm ſtammen, daß er über ſie nur auf 
Grund eines Beſchluſſes der Unterkommiſſion referiere. In 
längeren Darlegungen antwortete der Referent auf das 
Memorial des Jüdiſchen Klubs, das ſich gegen die 
Anträge der Unterkommiſſion richtet und auch den Ver⸗ 
tretern der Regierung zugegangen war. Die im Memorial 
vorgebrachten Beſchwerden ſind, nach Anſicht des Abg. Gla⸗ 
binſki, unbegründet. Die jüdiſche Minderheit könne auf 
Grund ihrer zahlenmäßigen Stärke nach der heutigen Wahl⸗ 
ordnung auch nicht auf ein Mandat in den Wahlkreiſen 
rechnen, in denen im Sinne des Antrages der Unterkom⸗ 
miſſion die Zahl der Mandate verringert werden ſoll. Im 
Gegenteil hätte auf Grund der geänderten Wahlordnung 
die jüdiſche Minderheit eher Ausſicht, in dieſen Bezirken 
Mandate zu erlangen, beſonders in Wolhynien. 1 

In der Diskuſſion ſprach ſich der Abg. Niedzialkowſki 
(PPS gegen die Verringerung der Mandatszahl aus, for⸗ 
derte dagegen die Einführung der Liſtenverbin⸗ 
dung. Abg. Grünbaum (Jüdiſcher Klub) beantragte, über 
das Projekt zur Tagesordnung überzugehen; der Antrag 
fand jedoch keine Mehrheit. Gegen den Antrag der Unter⸗ 
un ſprach ſich auch der Abg. Reich vom Jüdiſchen 
Klub aus. 

Auf Antrag des Abg. Niedzielkowſki wurde die Fort⸗ 
ſetzung der Diskuſſion auf heute vertagt. 


Die zweite Leſung 
der Selbſtverwaltungsgeſetze. 


Warſchau, 13. Juli. (PAT) Bei der Eröffnung der 
geſtrigen Sejmſitzung teilte der Marſchall mit, daß der Abg. 
Paczkowſki (Chriſtliche Demokratie) ſein Mandat 


N 


niedergelegt hat. Die Sitzung wurde mit der Beendigung 


der Diskuſſion über die Selbſtverwaltungsgeſetze ausgefüllt. 
Abg. Putek, der Referent über das Dorfgemeindegeſetz, be⸗ 
tonte, daß die im Sejm an den Selbſtverwaltungsgeſetzen 
geübte Kritik zum geringſten Teil den Text der Geſetze be⸗ 
traf, vielmehr einen rein politiſchen Charakter 
hatte. Nachdem der Referent in einer dreiſtündigen Rede 
die einzelnen in zweiter Leſung zu dem Dorfgemeindegeſetz 
eingebrachten Abänderungsanträge beſprochen hatte, ſchritt 
das Haus nach einer kurzen Pauſe zur Abſtimmung. 

Artikel 1 des Geſetzentwurfs über die Dorfgemeinde 
wurde in folgendem Wortlaut angenommen: Die Dorf⸗ 
gemeinde bildet eine öffentlich rechtliche Korporation und 
beſitzt die Rechte der Selbſtverwaltung. 

Zu Artikel 3 fand der Abänderungsantrag des Abg. 
Langer (Wyzwolenie) Annahme, nach welchem jedes Grund⸗ 
ſtück dem Gemeindekomplex angehören ſoll. Angenommen 
wurde ferner ein Antrag des Berichterſtatters, daß die Re⸗ 
gulierung der Gemeindegrenzen innerhalb desſelben Kreiſes 
auf dem Wege eines Beſchluſſes der Wojewodſchaftsabteilung 
nach Anhörung der intereſſierten Selbſtverwaltungskörper⸗ 
Bae erfolgen ſoll. In dem Abſchnitt, der beſtimmt, daß 

eamte und Militärperſonen die Mitgliedſchaft der Ge⸗ 
meinde erwerben, der ſie zugeteilt ſind, wurde dieſe Be⸗ 
ſtimmung auch auf die Geiſtlichen und die Angeſtellten der 
öffentlich rechtlichen Verbände ausgedehnt. 

Weiter wurde in dem Geſetz ein neuer Artikel eingefügt, 
der beſtimmt, daß unbeſcholtenen Bürgern der Republik, d 
in der betreffenden Gemeinde einen ſtändigen Wohnſitz 
u jedoch in ihr noch nicht ein volles Jahr wohnten, der 

emeinderat das Recht der Mitgliedſchaft der Gemeinde 
früher erteilen kann. Angenommen wurde ein Ans 
trag des Abg. Infler, nach welchem die Ge⸗ 
meinde das Anfenthaltsrecht wegen gemei⸗ 
ner Verbrechen entziehen kann. 

Der Lrtikel über das Wahlrecht wurde in folgender 
Redaktion angenommen: Das Wahlrecht zum Gemeinderat 
beſitzt mit Ausnahme der Perſonen, die im aktiven Militär⸗ 
dienſt ſtehen, jedes Mitglied der Dorfgemeinde ohne Unter⸗ 
ſchied des Geſchlechts, das am Tage der Ausſchreibung der 
Wahlen zum Gemeinderat das Wahlrecht zum Sejm beſitzt 
und auf das keiner der Fälle Anwendung findet, die auf 
Grund der Wahlordnung zum Sejm den Verluſt des Wahl⸗ 
rechts nach ſich ziehen. \ 

; on den weiteren Abäuderungsanträgen wurde die Be⸗ 
ſtimmung angenommen, daß der Wöjt die Mutterſprache der 
Mehrheit der örtlichen Bevölkerung beherrſchen muß. Die 
Eidesformel iſt mit den Beſtimmungen des Bekenntniſſes, 
dem die den Eid ablegende Perſon angehört, in Einklang zu 
bringen. Barleiſtungen werden von allen Bewohnern der 

4 


2 


a ir ee ee die a RER R 
Griechiſche Nenierunasiorgen.. 


Moral zu beſchu 


Gemeinde entſprechend ihrem Vermögen eingefordert 
werden. Mit dieſen größeren Abänderungen wurde der 
Geſetzentwurf in zweiter Leſung angenommen. 


Keine Schließung einer polniſchen 
Minderheitsſchule in Eſſen. 


Geſtern wurde von der PAT. die Meldung über die 
Schließung einer polniſchen Minderheiten⸗ 
ſchule in Eſſen nerbreitet. Grund zu der Schließung 
ſoll das Singen deutſchfeindlicher Lieder in 
dieſer Schule geweſen ſein. Hierzu meldet das Wolffſche 
Telegraphen-Burcau aus Eſſen: 

„Zu der angeblichen Schließung der polniſchen Minder⸗ 
heitsſchule in Eſſen erfahren wir von zuſtändiger Stelle 
folgendes: Es war nor längerer Zeit beobachtet worden, 
daß in der hieſigen von etwa 40 polniſch ſprechenden Schul⸗ 
kindern deutſcher Nationalität beſuchten Min⸗ 
derheitsſchule antideutſche Lieder geſungen wurden. 

Auf Anordnung der Behörden wurde bereits im Mai 
eine Reviſion eingeleitet. Es wurde dabei feſtgeſtellt, daß 
die polniſche Lehrerin tatſächlich deutſchfelnd⸗ 
liche Lieder einübte und Hefte mit deutſch⸗ 
feindlichem Inhalt verteilen ließ. Darauf entzog 
die Behörde der Lehrerin die Erlaubnis zur Unter⸗ 
richtserteilung zunächſt für 14 Tage. Den zuſtändigen 
Stellen wurde von dieſen Feſtſtellungen Mitteilung gemacht. 
Der Lehrerin wurde ſpäter die Lehrerlaubnis bis zur Er⸗ 
ledigung der Angelegenheit entzogen. 

Die Nachricht von der Schließung der polniſchen Min⸗ 
derheitsſchule iſt unrichtig.“ a 

Der „Kurjer Poznaßſki“ nimmt an, daß eins dieſer 
Lieder die deutſchenhetzeriſche „Rota“ geweſen ſei. Was würde 
wohl mit einer deutſchen Minderheitenſchule in Polen ge⸗ 
ſchehen, wenn in ihr polenſeindliche Lieder ähnlichen In⸗ 
halts, wie ihn die Rota“ gegen die Deutſchen auſweiſt, ge⸗ 
ſungen würden. Bei einer Unterſuchung würde man es 
wahrhaftig nicht bewenden laſſen, ebenſowenig bei einer 
Entziehung der Unterrichtserlaubnis für nur 14 Tage. 


Die geführlichen Holztürme. 


Ende des vergangenen Monats berichteten wir von einer 
Legendennachricht über geheimnisvolle deutſche 
Wachttürme an der polniſchen Grenze, die durch 
einen großen Teil der polniſchen Preſſe ging. Dieſes 
Ammenmärchen hat inzwiſchen ſein ſchallendes Echo im 
„Echo de Paris“ gefunden. Zu den Behauptungen des Ber⸗ 
liner Berichterſtatters dieſes Blattes über den Bau von 
Obſervatorien an Stelle der zerſtörten Unterſtände an der 
ne Oſtgrenze erklärt das Reihsmwehrminifte> 
rium: 

„In der Gegend von Landsberg haben Pioniere der 
Reichswehr auf Wunſch der dortigen Forſtverwaltung drei 
Holztürme gebaut. Der Zweck des Baues für die Pio⸗ 
niere war: Ausbildung im Schlag und der Bearbeitung von 
Holz. Der Zweck des Baues für die Forſtverwaltung: 
Überwachung von Waldbränden. Die Türme ſind 
Eigentum der Forſtverwaltung. Fernſprechver⸗ 
bindungen zu Reichswehrgarniſonen beſtehen nicht. Die 
Forſtverwaltung hat eigene Leitungen zu ihrer ſchnelleren 
Benachrichtigung angelegt. Eine Beſichtigung oder Über⸗ 
nahme durch höhere Reichswehroffiziere oder Vertreter des 
Reichswehrminiſteriums hat nie ſtattgefunden.“ 

Wann werden den ängſtlichen Gemütern in Warſchau 
u 3 die Bäume des deutſchen Grenzwaldes zu hoch 
wachſen? 5 Li 


aa 


Habt gute Wacht! 


Athen, 12. Juli. Die Regierung beſchloß, ſehr ſtrenge 
Maßnahmen gegen die Anhänger von Pangalos 
in Heer und Marine und gegen die bürgerlichen Anhänger 
zu ergreifen Zwei Torpedoboote erhielten Befehl, die 
Wachſamkeit auf dem Meere vor dem Gefängnis in 
Izedine zu verſtärken, in dem Pangalos eingeſperrt iſt. Die 
Ausweiſung von Pangalos nachdem Ausland 
durch die Kammer iſt vorgeſehen, die ſich zu dieſem Zwecke 
in einen Gerichtshof verwandeln wird. Die Regierung legt 
Wert auf die Erklärung, daß Armee und Marine in ihrer 
großen Mehrheit regierungstreu ſind. l 


.. und dennoch entwiſcht. 


Wien, 13, Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Wie die 9teſige 
Preſſe meldet, iſt es dem früheren griechiſchen Diktator 
Pangalos gelungen, aus dem Gefängnis zu entfliehen. 


Ford will Präſident werden. 


Abkehr vom Antiſemitismus. 


Der bekannte Leitartikler der Hearſtpreſſe Arthur 
Brisbane veröffentlicht eine Erklärung Henry 
Fords, in der der Automobilkönig die antiſemitiſche 
Kampagne, die bisher in ſeiner Wochenſchrift 
„Dearborn Independent“ mit ſeiner Duldung betrieben 
wurde, offen desavouiert. Zugleich äußert Ford 
ſein Bedauern darüber, „daß dieſe Zeitſchrift, die kon⸗ 
ſtruktiv und nicht deſtruktiv fein ſollte, dazu gebraucht 
wurde, längſt widerlegte Märchen wieder auszugraben und 
die ſogenannten Protokolle der Weiſen von Zion zu ver⸗ 
breiten, die, wie ich höre, nachgewieſenermaßen grobe Fäl⸗ 
ſchungen ſind, und zu behaupten, daß die Juden ſich ver⸗ 
ſchworen haben, das Kapital und die Induſtrien der Welt 
zu beherrſchen und ſie gar mannigfacher Verſtöße gegen 
die Wohlanſtändigkeit, die öffentliche Ordnung und die gute 
digen.“ Ford hat ſich dem Redakteur der 
„Dearborn Independent“ gegenüber in einem am 4. De⸗ 
zember 1925 veröffentlichten Interview dahin geäußert, daß 
ſeiner Anſicht nach „die Deutſchen bald die füdiſche 
Fuchtel ſpüren werden“, und daß „die Deutſchen ſich auf 
eine gehörige Ausbeutung durch die Juden ge⸗ 
faßt Pe könnten“. Die Juden, fo äußerte er ſich das 
mals, ſeien in Deutſchland am Ruder, und ſowohl der 
frühere Kaiſer als auch der Völkerbund und die katholiſche 
Kirche ſeien völlig unter jüdiſcher Kontrolle. 


Da liegt der Hund begraben! 


Republik Polen. g 
eee duet nog ug 


Wie Warſchauer Blätter melden, beſchloß der Miniſter⸗ 
rat in ſeiner letzten Sitzung, eine Reihe von böheren Be⸗ 
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induſtrie. 


ur 


amten in Ruheſtand zu verſetzen. Unter ihnen befinden 
ſich der Präſes der Krakauer Poſtdirektion Jaro⸗ 
ſzynſki, der Präſes der Poſener Poſtdirektion Dr. 
Urbanſki, der ehem. Polizeikommandant in Lodz und 
letztens in Thorn, Wrublewſki, ſowie der Staroſt von 
Brzeziny, Topolnicki. ; 


Deutſches Reich. 
Starker Rückgang der deutſchen Erwerbsloſigkeit. 


Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfän⸗ 
ger in der Erwerbsloſenfürſorge zeigte auch in 
der zweiten Junihälfte einen weiteren Rückgang, und zwar 
um rund 57000, das find etwa 9,5 v. H. Die Zahl der 
männlichen Unterſtützungsempfänger iſt von 580000 auf 
430 000 zurückgegangen, die der weiblichen von 118 000 auf 
111.000. Die Geſamtzahl von 598 000 auf 541000. Die Zahl 
der Zuſchlagsempfänger hat ſich ebenfalls erheblich vermin⸗ 
dert. Für den geſamten Monat Juni beträgt 
der Rückgang 107000 = 16,5 v. H. 


Aus anderen Ländern. 


Neuer Boykott in Kanton. 


Am 15. Juli iſt für Kanton und das Hinterland ein mit 
dem Einfuhrverbot verbundener Boykott engliſcher 
und japaniſcher Waren angeordnet worden. Der 
Boykott nutzt die durch die japaniſchen Truppeuſendungen 
nach der Provinz Schantung entſtandene Slimmung aus, 
trifft aber Japan weniger, da die japaniſchen Wirtſchafts⸗ 
intereſſen zum größten Teil in der Mandſchurei und in 
Schantung liegen. 


Viermächte⸗Konferenz über Tanger? 


Die „Times“ meldet, daß die bisher in Paris zwiſchen 
der franzöſiſchen und der ſpaniſchen Regierung geführten 
Verhandlungen über Tanger auf einem toten 
Punkt angelangt ſeien, da die ſpaniſche Regierung die Polis 
zeikontrolle im internationalen Gebiet zu erhalten wünſche. 
Es ſei daher angeregt worden, daß die bisherige Zwei⸗ 
Mächte⸗Konferenz durch Hinzuziehung eines engliſchen und 
eines italieniſchen Vertreters in eine Vier⸗Mächte⸗ 
Konferenz verwandelt werde, und es habe den Anſchein, 
als ob die in betracht kommenden Mächte auch nach dieſer 
Anregung handeln werden. 


Der Fascio in Dalmatien. 


Belgrad, 12. Juli. „Politika“ meldet aus Raguſa, 
daß es dort geſtern zu italien feindlichen Demon⸗ 
ſtrationen gekommen ſei. Auf einem italieniſchen 
Segelboot kamen einige Faſziſten und einige Offiziere der 
faſziſtiſchen Miliz, alle in voller Uniform, nach Raguſa und 
ſtatteten dem dortigen italieniſchen Konſul ſowie dem 
Raguſaner Fascio einen Beſuch ab. Abends ſammelte ſich 
vor dem Magiſtratsgebäude eine Menſchenmenge von über 
1000 Köpfen an, die um 9 Uhr zum Gebäude des Fascio 
vorzudringen verſuchte. Polizei und Gendarmerie ver⸗ 
hinderten die Menge jedoch an der Durchführung ihres 
Vorhabens. Später verſuchten die Demonſtranten, zwei 
italieniſche Geſchäfte zu ſtürmen. Auch hier griff die Polizer 
ſofort ein. Es kam zu Zuſammenſtößen, wobei einige 
Demonſtranten leichtere Verletzungen erlitten. 


Demonſtration gegen Poincaré. 


Paris, 13. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) In Paxis 
demonſtrierten etwa 300 weibliche Angeſtellte der Miniſte⸗ 
rien vor dem Kammergebäude gegen Poincaré. 


Die Kataſtronhe in Sachſen. 


— 


Der Reichsinnenminiſter hat, wie das „Achtuhrabend⸗ 
blatt“ berichtet, die ihm von Reichsfinanzminiſter Köhler 
zur Verfügung geſtellte eine Million Mark für die 
erſte Hilfe im Einvernehmen mit der ſächſiſchen Regierung 
unverzüglich in die Notſtandsgebiete abgeführt. Unter an⸗ 
derem iſt geplant, mit dieſer Summe eine ſofortige Aktion 


für eine ausreichende Ernährung der geſchädigten Be⸗ 


völkerung in den Notſtandsgebieten herbeizuführen. Außer⸗ 
dem ſollen an die Geſchädigten unmittelbar ſofort Mittel 
1 5 werden für die Finanzierung der dringlichſten 

usbeſſerungsarbeiten und Neuanſchaf⸗ 
fungen. Der Reichskanzler läßt ſich über den Umfang 
der Kataſtrophe dauernd auf dem Laufenden halten und 
erwartet auch den Beſuch eines Vertreters der ſächſiſchen 
Regierung zur ausführlichen Berichterſtattung. Der 
ſächſiſche Miniſterpräſident hat dem Reichspräſidenten ſeinen 
Beſuch angekündigt, um ihm einen Augenzeugenbericht aus 
dem Tal der Gottleuba und Mügliss zu geben. Es it 
ſelbſtverſtändlich, daß das ganze Reich mithelfen muß, dieſe 
Schäden zu tragen und das Unglück nach Möglichkeit zu 


mildern. 

Beſonders ſchwer geſchädigt iſt die ſächſiſche Uhren⸗ 
Glashütte, die Stadt der Feinmechanik und der 
Uhreninduſtrie, iſt binnen zwei Minuten vernichtet worden. 
Die berühmten Uhrenfabriken ſelbſt find zum Teil erhalten, 
da ſie an den Rändern des Tales liegen. ; 


Beiſetzungsfeiern in Berggießhübel. 


Bergaießhübel, 12. Juli. Heute nachmittag um 4 Uhr 
fand hier die Beiſetzung von 54 Todesopfern der 
Unwetterkataſtrophe ſtatt. Am Grabe ſprachen der Landes⸗ 
biihot Dr. Ihmels, der Ortsgeiſtliche und der Vertreter 
des Superintendenten. Es wohnten den Beiſetzungsfeier⸗ 


lichkeiten bei der ſächſiſche Miniſterpräſident Dr. Heldt, 
zwei Vertreter der Reichsregierung und Vertreter der 
ſtädtiſchen Behörden, ſowie Abordnungen des Reichsbanners, 
des Roten Frontkämpferbundes, des 1 Baar 
a 


helms und des Jungdeutſchen Ordens. 


dei 
Trauernden war ſehr groß. 


Den „Berson“-Absatz 
kauft jeder willig, 

Denn er ist wirklich 
haltbar und billig. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


13. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Perſonalien. Der Kreisarzt Dr. Lachowſki hat 
ſeinen Sommerurlaub angetreten. Es vertreten ihn in amt⸗ 
lichen Angelegenheiten Dr. Urbanſki, in der Behandlung 
der ſtaatlichen Beamten Frau Dr. Stein und Dr. Wetzel. 
Der Urlaub des Kreisarztes dauert bis zum 1. Auguſt. * 

* Die hieſige Stadtkrankenkaſſe hat vor einiger Zeit das 
Hotel „Graudenzer Hof“, früher Trettins Hotel, angekauft, 
da die bisherigen Mietsräumlichkeiten in der Börgenſtraße 
zu klein geworden ſind. Das neue Lokal muß natürlich viel⸗ 
fachen Anderungen unterzogen werden, woran zum Teil 
noch gearbeitet wird. Der Geſchäftsbetrieb der Kaſſe wird 
etwa Mitte Auguſt dorthin verlegt werden. * 

* Bei den diesjährigen Rennen, die der Pommerelliſche 
Pferdezuchtverein in Graudenz verauſtaltete, erhielten in 
den Bauernrennen folgende Landwirte Preiſe: E. Schnitz⸗ 
ker 803 A; A. Hoffman n⸗Polſkie Stwolno, Kreis 
Schwetz, 462 IL; A. Wege⸗Michale, Kreis Schwetz, 130 Zl.; 
A. Glazik⸗Michale, Kreis Schwetz, 9 Zl., und Stein⸗ 
meyer, ebendaſelbſt, 33 Zl. Außerdem wurden einigen 
Landwirten für die Teilnahme ihrer Pferde am Rennen von 
der Landwirtſchaftskammer Geldprämien zuteil. Die 
Bauernrennen haben den Zweck, die kleineren Landwirte 
zur Zucht edlerer Pferde anzuregen. Dieſe Zuchtart findet 
dann nicht nur in der Erzielung von Preiſen, ſondern auch 
in beſſerem Verkauf der Pferde ihren Lohn. * 

* Die Weichſel fordert ihre Opfer wie alle Jahre jo auch 
in diefem. Dieſer Tage badeten zwei Soldaten der 
hieſigen Garniſon in der Weichſel an einer Stelle, die wegen 
ihrer heftigen Strömung zu den gefährlichſten gehört. 
Vom Steudel fortgeriſſen, verſchwanedn die Ba⸗ 
denden vor den Augen der am Ufer ſtehenden Leute in die 
Tiefe, bevor es gelang, ihnen zu Hilfe zu eilen. Erſt nach 
langem Suchen wurde die Leiche des einen der Ertrunkenen 
gefunden, während die des anderen bisher noch nicht ge⸗ 
borgen worden iſt. ö * 

* Zuſammenſtoß. In der Marienwerder Straße, an der 
Ecke der Amtsſtraße, ſtieß geſtern ein Auto mit einer ent⸗ 
gegenkommenden Militärkutſche zuſammen. Auto ſowohl 
wie Pferde des Wagens trugen nicht unerheblichen Schaden 


davon. Menſchen wurden glücklicherweiſe nicht ver: 
letzt. 2 
Die Bekämpfung des ſchädlichen Unkrautes. In 


gleicher Weiſe, wie die verſchiedenen Kulturpflanzen im 
landwirtſchaftlichen Betriebe ein geradezu üppiges Wachs⸗ 
tum aufweiſen, haben auch viele Unkrautpflanzen ſich der⸗ 
artig entwickelt, daß eine große Arbeitskraft entfaltet wer⸗ 
den muß, um ſchädliche Einwirkungen nach Möglichkeit au 
vermeiden. Dazu gehören recht viele fleißige Hände. 
Jeder Landwirt hat der Größe ſeines Beſitztums ent⸗ 
ſprechend ein ſtändiges Arbeitsperſonal zur Verfügung. In 
dieſem feuchten Sommer haben aber in recht vielen Fällen 
die bisherigen Kräfte nur bei recht großer Anſtrengung 
und dem nötigen Fleiß kaum ausgereicht, ſo daß leider die 
wiederholte Unkrautvertilgung nicht rechtzeitig bewirkt wer⸗ 
den konnte. Namentlich iſt dieſe Rückſtändigkeit bei den recht 
ſpät beſtellten Hackfrüchten (Kartoffeln und Rüben) be⸗ 
obachtet worden. 


Noch jetzt ſieht man rührige Hände bei 
Einige Kartoffel ⸗ 


erteile gründl. Klavier⸗ 
Anterricht. (Ueben ge⸗ 
itattet\, Adamski, 


eichen, nußbaum u. schwarz 
mit voller Tonfülle 


Viehſalz 


Für 12 2 monatl. Solbad Gzerniewice 


kiennicza 2, 2. Etg. 8955 


empfehlen 8397 10 f 
in jeder Menge, au 
Gebrüder Tews buzi sninerweie 
per Bahn-Nachnahme, 
Möbel - Fabrik Brennſpiritus 
Telefon 84 Torun Mostowa 30 und jämtliche 5211 


Araczewski, 
Torun, Ecke Chelminska 
am Markt. 


f Bud: 


Hausfrauen! 
Für die Einmachzeitl 


Z.luftundurchlässigenVer- 
binden aller Frucht - Kon- 
serven nimmt man nur das 
Jahrzehnte lang bewährte 


echte Salicyl- 


Bequeme Handhabung, 


Justus Wallis, Papierhdl, 
Torun, Szeroka 34. 7364 


Wallis, Torun. 


für unſer Büro 


4 Zimmerwohnung 


Promberger Vorſtadt, p. 1. Auguſt zu vermieten. 
Off. unt. „O. 5290“ an A.⸗Exp. Wallis, Torun. 


Kirchenzettel. Auskunftei u. 
Sonntag, den 17. Juli 27. Detektivbüro 


(5. n. Trinitatis). 
ksmada“ 


Schönſee. „J 
Pe 5 = Uhr Gottesdſt., Torun, Sukiennicza 2, II 
Dahl. erledigt ſämtliche 
Vorm ai he Gottes- nene e 
dienſt, Pfr. Schulz. familiäre, gewiſſenhaft 


i 38957 
Oſterbitz. und diskret 
Nachm 3. Uhr: Gottes⸗ 


en: a te Drahtseile, Han- 
"ot. bild, Treibriemen 


3 A 

tesdienſl. 1 Ahr Leſegot⸗ in Hanf, Baumwolle u. 
Rheinsberg. 

Boru. 10 Uhr Leſegottes⸗ 

dienſt. 


Metall⸗ und 


Torun, Nabianska 4 


in Thorn geſucht v. ſof 
mit 6⸗Zimmer⸗Wohng 


B. Muszynski 
Seilfabrik, Luhawa, 


9215 


per sofort geſucht. 


3 Bimm. Wohnung 


Kolonialwaren Browarna 9 
[billiaft. 2 Atelier für dekorative Kunſt 


halter 


7 perfekt in Polniſch und 
pergamentpapier. Deutſch, per ſofort nes 
Kein Schimmeln der Früchte. BL ‚A iucht. Offert. mit Ge⸗ 


haltsanſprüchen unter 
N. 5303 an Ann.⸗Eigz 


gehrmäddhen 


Blechwaren⸗Fabrik f 
Fr. Streblau. 51. 


od. ſpäter, evtl. Tauſch 


in Graudenz. Offerten 
unter V. 9225 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 


run. 
Am Sonntag, den 17, Juli, vormittags 9 Uhr: 


Tagesausflug nach Gurske 


- : 850 wozu 3 Kremſer ab 8½ vorm. bei Sped. Lambert Sadecki. Mickie⸗ 
Kamelhaar liefert . wicza 8, bereititehen. — Unſere Mitglieder nebſt ihren Angehörigen 
ſind herzlichſt eingeladen. Gäſte willkommen. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 14. Juli 1927. 


hat ein trauriges Ausſehen. Etwa die Hälfte desſelben 
iſt — allerdings auch ſehr ſpät — bearbeitet, ſo daß die 
Pflänzchen im Wachstum zurückgeblieben ſind; die andere 
Hälfte harrt noch der Bearbeitung. In den Niederungen 
ſind die Arbeiter noch mit dem Verziehen der Zucker⸗ 
und Futterrüben beſchäftigt. — Die Ausſichten auf die 
Getreideernte ſcheinen gut, ja bisweilen ſehr gut zu 
ſein. Eine Schätzung kann und darf noch nicht erfolgen, zu⸗ 
mal die gewöhnliche Ernte in dieſem Sommer etwas ſpäter 


eintreten wird; auch können noch immer Blatt⸗ und 
Stengelroſt die angehende Reife nachteilig beein⸗ 
fluſſen. L * 


Aus dem Gerichtsſaal. Die 1. Strafkammer des Be⸗ 
zirksgerichts in Graudenz verurteilte am 7. Juli den Ar⸗ 
beiter Bronislaw Skibowſki und den Arbeiter Jozef 
Buſzek, beide aus Graudenz, zu je 9 Monaten, ſowie den 
Fleiſcher Stefan Skibowſki zu 5 Monaten Gefängnis. 
Die Erſtgenannten haben in der Nacht zum 13. April aus 
dem Speicher des Herrn v. Falken hayn in Belchau 
mittels Einbruches 10 Zentner Hafer, einen halben Zentner 
Rübſen, 3 Zentner Gemenge, einen halben Zentner Mohn, 
2 Wagenpläne und 14 Getreideſäcke geſtohlen. Alle dret 
Angeklagte haben in der Nacht zum 16. April, ebenfalls 
durch Einbruch, dem Herrn Frobenius in Nitzwald acht 
Zentner Erbſen und 4 Getreideſäcke, ferner Herrn Michael 
Wiſniewſki in Tuſzewo 3 Kartoffelſäcke entwendet. * 


Thorn (Torun). 


t Perſonalien. Amtlich wurde bekanntgegeben, daß der 
Direktor des Staatlichen Gymnaſiums mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache in Thorn, Prof. Dr. Prowe, in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt wurde. An ſeine Stelle wurde Direktor 
Exner vom Staatlichen Naturwiſſenſchaftlichen Gymnaſium 
in Graudenz berufen. — 

t Der Kirchturm der Neuſtädtiſchen Kirche, die die evan⸗ 
geliſche Gemeinde zurzeit der hieſigen orthodoxen Gemeinde 
für gottesdienſtliche Zwecke überlaſſen hat, wird augenblicklich 
einer dringend benötigten Aus beſſerung unterzogen. 
Zu dieſem Zwecke hat man mit dem Bau eines Schwebe⸗ 
gerüſtes rings um den nicht allzu hohen Turm begonnen. ** 

t Ein Regen von außerordentlicher Heftigkeit ſetzte nach 
dem ſchwülheißen Montag in den Abendſtunden ein und 
dauerte mit kurzen Unterbrechungen bis in die frühen 
Morgenſtunden. In verſchiedenen Häuſern ſind durch die 
Waſſermaſſen Schäden entſtanden; beſonders litten frei⸗ 
ſtehende Hausmauern, gegen die der Regen mit aller Wucht 
praſſelte. In einem Falle drang das Regenwaſſer in größe⸗ 
ren Mengen in eine Wohnung ein, deren Inhaber die Feuer⸗ 
wehr zur Hilfeleiſtung alarmierte. Auf dem Rückwege zur 
Wache ſtieß die zweiſpännige Gasſpritze in der Nähe des 
Wojewodſchaftsgebäudes mit dem Perſonenauto der Firma 
Bracia Pichert zuſammen. Das Auto wurde ſchwer 
A und leider erlitten auch die Feuerwehrpferde 
mehrere Verletzungen. Die Inſaſſen des Autos kamen 
glücklicherweiſe ſämtlich ohne Schaden davon. Die Schuld 
an dem Zuſammenſtoß iſt noch nicht geklärt. * * 

dt. Ihr 50jähriges Jubiläum beging in vergangener 
Woche die hieſige Schornſteinſegerinnung. 4; er 

— dt Die Zahl der regiftrierten Arbeitsloſen beträgt 
ſchon wieder 1084 Perſonen. * * 

dt. Das Baden in den Badeanſtalten iſt infolge der 
zahlreichen Diebſtähle, die dort vorgenommen werden, oft 


K 


Tel. Torun 434 Bahnstation Stawki 5 


Smpfiehlt seine Soibäder und 


Rohlensäure-Bäder 


von ausgezeichneter Heilkraft 

tägl, von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. 
Mittagessen bitten rechtzeitig vorher | 
telefonisch zu bestellen. 9213 


Gebr. Schiller, Toruf 


Malermeiſter 867105 
Telefon 426 


Ausmalung von Innenräumen 
Faſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. 
Erſtklaſſige Ausführung bei Verwendung 
beſter Materialien. 
Gegründet 1899. — 
Mickiewieza 


I 
Kino „PAN“, . 108 
Auch jetzt im Sommer nur das Beste 
vom Besten! Hier haben Sie den Beweis: 
Ab heute zwei auserlesene Klassenfilme: 


„Die Sündflur“ and Gesge U len. 
„Wie macht man Karriere?“ 


Das Problem der Jetztzeit. — Von der 

A Wäscherin zur Milliardärin, * In der 

A Hauptrolle die schönste Brasilianerin 
9212 Madge Bellamy. 

Beginn ab 5 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr. 

In Vorbereitung: Der größte Lustspiel- 

schlager der Saison: „Valencia“. 


Donnerstag, den 14. Juli cr., 
abends 8 Uhr aus 


Klubabend 


im Bootshauſe. 


Der 
Schüler loty 


Trynkowa (Trinkeſtr 


rtsgruppe Torun. Koypſwäſche 
Maniküren 
Maſſage 


Der Vergnügungs⸗Ausſchuß. 


kein Genuß. Ein Gymnaſiaſt wurde in der Badeanſtalt auf 


Versäumen Sie nicht, die Gelegenneit auszunutzen. 
Wir veranstalten nur einmal im Jahre 


Billige Woche! 


Nur noch bis zum 16. Juli d. J. können Sie zu 
rücksichtslosen billigen Preisen Jhren Bedarf decken 
in: Damen-Mänteln :: Damen-Kleidern u. Blusen 
Kinder-Kleidchen :: 
Strümpfen :: Herren-Anzügen :: Knaben-Anzügen 
Hosen : Herren-Hüten :: 


wenn Sie jetzt bei uns kaufen, sparen Sie viel Geld! 


L. M. Powalowski, 


Ale Min Air Min din Me er 
in n Arran Kaßmen . 1491.5 des Verb. dt. Handw. in Polen E. V. 


sum 19. 7., auf welche en 
u. Herren angenomme 
dauert den ganzen Tag. Da ich in Grudzigdz nur 
noch bis zum 3. 8. einſchl. verbleibe, bitte ich um 
ſo edlen Arbeit., melde 


chnellite Teilnahme an 
n Polen heimiſch ſind. 
gas 14tägige Kurſus nur 10 Zloty, 


nformation Grudziadz, 
19, Luiſenſchule. sinds 


ra 2 2 28 24 
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. ggessnasnene®| Funıinrinnnan. 
M.⸗G.-B. z ederſreunde“ <> 9. deutſch. Handperker l. P. Bubitopfiäneiden 


Meldung. 


Spanerwagen 


neue und gebrauchte 
habe ſtändig auf Lager. 
8741 
wird ſauber ausgeführt e A 11 
de . Se e ene 

Damen» und Herren⸗ 
Friſeur, Ogrodowa 3. 


H. Kotlinski, 


Nr. 157. 


Taſchen⸗ 


Wieſes Kämpe in Lieſen Tagen wieder beſtohlen. 
feblten 


uhr, Portemonnaie und ſilbernes Zigarettenetui 
beim Ankleiden. 

—dt, Endlich nach 1% Jahren kam der Prozeß gegen 
den ehemaligen Gerichtsvollzieher Alexander Wargin zur 
Verhandlung. W. Hatte in ſeiner Eigenſchaft als Beamter 
ca. 872041 Stactsgelder unterſchlagen und war 
hierauf nach Deutſchland geflüchtet, wurde aber von der 
deutſchen Behörde ausgeliefert. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte in ſeiner Rede die ſchärſſte Strafe, drei Jahre Zucht⸗ 
haus; denn W. habe über 500 zi monatliches Gehalt gehabt 
und ſtand ſich weit beſſer als mancher höhere Beamte. Der 
Gerichtshof erkannte aber auf 1½ Jahre Gefängnis, 
und weil W. das Urteil ſofort annahm, wurde er gleich auf 
freien Fuß geſetzt, da er bald 1% Jahre in Unterſuchungs⸗ 
haft geſeſſen hat. * . 

——— 2—„—-— — 


* Berent (Kofcierzyna), 12. Juli. Beim Boot 
fahren ertrunken. Am Sonntag ertrank der 28jährige 
Paul Hahn, einziger Sohn der hieſigen Beſitzerwitwe 
Hahn, beim Bootfahren auf dem See Lubianen. Seine 
Leiche iſt bis zur Stunde noch nicht aufgefunden trotz vielen 
Suchens. Der Verunglückte hatte ſich ein Paddelboot ange⸗ 
ſchafft und machte darin vielfach Bootfahrten auf dem Char⸗ 
lottenthaler See. Geſtern nun wollte er von Lubianen aus 
auf dem dortigen See eine Bootfahrt nach dem Charlotten⸗ 
thaler See zurückmachen. In ſeiner Gemeinſchaft befand 
ſich noch der Arbeiter Czapiewſki, ebenfalls von hier. 
Als die beiden Inſaſſen des Bootes etwa 100 Meter vom 
Ufer entfernt auf dem See waren, kippte das Boot und 
beide, Hahn und Czapiewſki, fielen ins Waſſer. Während 
Czapiewſki ſich mit größter Anſtrengung aus dem Waſſer 
herausarbeiten und das Ufer erreichen konnte, gelang dies 
Herrn Hahn nicht. Er bekam Krämpfe und ging unter. 

h. Gorzuo (Görzno), 11. Juli. Nachdem in der letzten 
Zeit eine drückende Hitze herrſchte, ſo daß auf leichten 
Böden die Sommerung und Kartoffeln zu „ver⸗ 
ſengen“ begannen, zog in den Nachmittagsſtunden des heu⸗ 
tigen Tages ein Gewitter auf und brachte den ſo ſehn⸗ 
ſüchtig erwarteten Regen. Für die Pflanzenwelt bildet 
dieſer ein wohres Labſal. Die Landleute werden nun auch 
ihre Kartoffeln, obgleich etwas verſpätet, behäufeln können. 


* Vandsburg, 12. Juli. Das Diakoniſſen⸗ 
mutterhaus ſoll liquidiert werden. Nachdem 
bereits jahrelang der Streit um die Liquidation des Jo⸗ 
hanniterkrankenhauſes Vandsburg die Gerichte beſchäftigt, 
veröffentlicht der „Monitor Polſki“ nunmehr auch die Liqui⸗ 
dation des Diakoniſſenmutterhauſes Vandsburg. Die An⸗ 
ſtalt mit ihren umfangreichen Gebäuden iſt eine Gründung 
des Pfarrers Krawilitzki aus dem Jahre 1893. Im 
Jahre 1907 ſiedelte der Gründer in das Mutterhaus Mar⸗ 
burg a. L. über, während die Vandsburger Anſtalten als 
eigene Einrichtung beſtehen blieben und im Schweſtern⸗ und 
Brüderhauſe Kräfte zur Verinnerlichung des evangeliſchen 
Chriſtentums ausbildeten. Die Schweſtern und Brüden 
des Vandsburger Hauſes arbeiten im ganzen polniſchen 
Staate zum Segen der verſtreuten kleinen Gemeinden 
Gegen den Beſchluß des Liquidationskomitees iſt ſofort Be⸗ 
rufung eingelegt. 
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Damen- u. Herrenwäsche 


Mützen :: Krawatten 


Grudziadz 


orunska 4 
(Getreidemarkt). 


Hrtsorubpe Graudenz 


8 Anzahl Damen 
rd. 2ſtünd. Unterr., 


Gommerfeſt 


am Sonntag, den 17. Juli ct. 


N nachmittags 3 Uhr 
im „Etabl. Mens" in Miſchke. 


Garten⸗Konzert 


Männerhöre = Turnvorführungen 
Kunſtreigen und Nadballſpiel pp. 
Einzelkarten 1,00 zl. Für Familien: 
Hauptkarte 1.00 21. für jedes weitere 
zum Haushalte gehörige Familien⸗ 

mitglied 0,50 21, Kinder frei. 


Eintritt nur gegen Vorzeigung der 
inladung. 

Grudziadz. 8830 f 9210 J. A.: A. Puttins. 

ul. Mickiewicza 24. [Amun I a BU BELEG TG AG EL RG 


SREEDADZBEERENBEN 


Billige Preiſe! 


ARENA 


ae 


8 


* Gdingen (Gdynia), 12. Juli. Hier ſtreiken jeit 
Freitag 800 Hafenarbeiter, weil ihnen die verlangte 
50prozentige Lohnaufbeſſerung nicht bewilligt wurde. Die 
Unternehmen bieten nur 15 Prozent, weshalb der Ausſtand 
weiter andauert. 

* Lautenburg (Lidzbark), Kreis Strasburg, 11. Juli. 
Selbſtmord durch Erhängen. Auf dem hieſigen 
katholiſchen Kirchhofe fanden am vergangenen Montag 
Kinder einen Mann, der ſich an einem Baume erhängt 
hatte. Sofort wurde die Polizei benachrichtigt. Es ſtellte 
ſich heraus, daß der Selbſtmörder der jährige 
N Olſzewſki iſt. Die Urſache des Selbſtmordes iſt höchſt⸗ 
wahrſcheinlich Nervenzerrüttung, da der Tote nicht in 


pro Zentner. 


ſchlechten Verhältniſſen lebte und Not die Urſache dieſer bracht. 
Tat nicht geweſen ſein kann. — Am Donnerstag, den 7. d. 
M., fand hier eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. 
Es wurde folgendes beſchloſſen: Um die Arbeitsloſigkeit 
zu verringern, ſollen Kanaliſationsarbeiten aus⸗ 
geführt werden. Die Straßen, die mit Kangliſation ver⸗ 
ſehen werden ſollen, ſind: Neuer Markt, Gerichtsſtraße, 
Strohmarkt, Gartenſtraße und St. Marienſtraße. Die 
Koſten werden ca. 200000 Zloty betragen. — Standes⸗ 
amtsbericht. In der Zeit vom 17. Juni bis 8. Juli 
wurden 21 Geburten, darunter 3 uneheliche, und 10 Todes⸗ 
fälle gemeldet. 5 

u Strasburg (Brodnica), 11. Juli. Der heutige 
Montag⸗ Wochenmarkt war des trüben Wetters wegen 
ziemlich wenig belebt. Am meiſten waren Butter, Eier und 
Man notierte folgende Preiſe: Butter 
* 2,30—2,50, Eier ebenſo. Gemüſe: Mohrrüben 0,20—0,35, 
| Salat pro Kopf 0,10—0,15, Rote Rüben 0,20, Gurken ſtück⸗ | 
y 


ſchieden iſt. 


* Gabditten, 


Gemüſe vorhanden. Auge. 


weiſe je nach Größe 0,50—1,20, Suppenſpargel 1,20—1,40, 
Radieschen 0,10—0,20, Zwiebeln 0,15—0,80, grüne Schoten 


das Lid geſchützt war. 


age 


Rechts-Beistand 


Dr. . Behrens 


Paß-,‚Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten. 8806 


on 4—8 Promenada 3 


Wer lehrt Noten? 
Meld. unt. K. 4876 a. 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Optant 


zwecks Austauſch nach 

Deutſchland geſucht. 
Angeb. unt. D. 9150 an 
die Geſchäftsſtelle d. Z. 


Schneidermeiſter 


bittet herzlich um Zu⸗ 
weiſung von 


Men: oder 
Flickarbeit 


3 Sorgſame Ausführung 
wird zugeſagt. 6 
Heife, 

ulica Dworcowa 22/23 
Hof, 4. Tür, unten ks. 


Am 12. d. Mts., abends 8 ¼ Uhr, verſchied ſanft 
nach langem, mit Geduld ertragenen Leiden meine 
inniggeliebte Frau, unſere liebe, treuſorgende Mutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 4891 


Hildegard Völter 


8 Tage vor ihrem 54. Geburtstage. 


Um ſtille Teilnahme bitten 


Karl Bölter und Kinder. 
Dzidno, den 13. Juli 1927. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 15. Juli, 
nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


lobwieszenie. W tutejszym rejestrze 
Es |spöldzielni nr. 76 wpisano dzisiaj przy spöl- 
| dzielni „Deutsche Volksbank, Spöldzielnia 
z ograniczong odpowiedzialnoscia w Byd- 
goszezy“, ze przedmiotem een 
est: 1) Udzielenie kredytu osobistego 
, mysl ustawy o spöldzielniach; 2) przyi- 
mowanie wkladek pienieznych z prawem 
wydawania na nazwisko skladajacego opie- 
wajacych dokumentöw wkladkowych; 3) Wy- 
Aldawanie przekazöw i akredytyw, jakotez 
uskutecznienia 85 W granicach Panstwa; 
4) Zakup i sprzedaz Panstwowych i samo- 
rzadowych papieröw wartosciowych, listow 
zastawnych, akcyj centrali gospodarczych 
Ali przedsiebiorstw,. ktöre za zn spöl- 
Öldzielni z ich zwiazköw lub ich centrali go- 
spodarczych sa zorganizowane jakotez akcyj 
#|Banku Polskiego na wlasny rachunek; 
5) 1 wplat na rachunek osöb 
trzecich; 6) Przyjmowanie subskrypcyj na 
I pozyezki panstwowe i komunalne jakotez 
na akcyj przedsiebiorstw o ktörych w punk- 
cie 4 niniejszego paragrafu jest mowa; 
7) Zastepstwo czynnosci Banku Polskiego 


A Am Sonntag, den 10. Juli cr., ver⸗ 
ſtarb nach kurzem ſchweren Kranken⸗ 
lager meine liebe, gute Frau, unſere 
gute Mutter und Tante 


Heronime Sentkowski 


geb. Kleinſchmidt 


im 59. Lebensjahre. 
Dies zeigen im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen ſchmerzerfüllt an 5 
Johann Sentkowski 

und Söhne. g 

Bydgoszcz, den 13. Juli 1927. 
Die Beerdigung findet am Donners; 
tag, den 14. zul nachmittags 4 Uhr, 


von der Leichenhalle des alten kath. 8 
Friedhofes aus ſtatt. 4884 DR 


WE Rt Ep: 


. 
. 
. 
. 
. 
3 
. 
. 
. 
. 
. 
eo 
* 
. 
* 
0 
. 
„ 
* 
0 
2 
> 
* 
5 
— 


Ri 


» 


Pure, 


e 
ea 
3 


r 


f 


0,50, Kohlrabi 0,35—0,45, Blumenkohl 0,50—0,70. Obſt war 
ebenfalls reichlich vorhanden. 
Erdbeeren 1,00—1,30, Blaubeeren 0,80 0,90. 
bis 26,00, Weizen 26,50 —27,00, Gerſte 22,00 —23,00, Hafer 
20,00—20,50. Für alte Kartoffeln forderte man 10,00—12,00 
riſche Kartoffeln koſteten 0,25 pro Pfund. 

a. Schwetz (Swiecie), 12. Juli. Selbſtmord. Freitag 
nachts verließ die Frau eines Arbeiters aus der Wallſtraße 
unter Mitnahme ihres 12 Monate alten Kindes ihre Woh⸗ 
nung, um nicht mehr zurückzukehren. 5 
hat fie im Schwarzwaſſer mit dem kleinen Kinde ihrem 
Leben ein Ende gemacht. . 
die Leichen gefunden und in die Leichenhalle des Spitals ge⸗ 
Wie verlautet, ſollen wiederholte Zwiſtigkeiten in 
der Ehe die Urſache ſein, daß die Frau aus dem Leben ge— 


h. Löbau (Lubawa), 11. Juli. 
kürzlich hier und in Kauernik (Kurzetnik) ſtatt. Auf dieſe 
Weiſe will man die Zucht des ländlichen Viehes im hieſigen 
Kreiſe heben. Die Landleute hatten die Schauen recht gut 
beſchickt. Für das beſterhaltene Vieh wurden die betreffen⸗ 
den Eigentümer durch Medaillen, Geldprämien und Aner⸗ 
kennungsſchreiben ausgezeichnet. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


12. Juli. 
Die 3—Jjährige Gertrud Hellwig bekam durch 
Zufall ein Meſſer in die Hand, mit dem ſie ſich eine Schnitt⸗ 
wunde von der Naſenwurzel bis zur Schläfe beibrachte. 
Dabei ging der Schnitt durch den Augapfel, der nicht durch 
Das Kind wurde ſofort nach Königs⸗ 


rr 


Telefon 1355. 


und bearbeitete 


An der Zuckerfabrik] Bruch des 


Am Nachmittag wurden 


Viehſchauen fanden ſönlichkeiten des preußiſchen 


Cavary⸗Company, 


ſammenhängt. 


berg gebracht, jedoch beſteht wohl kaum die Ausſicht, daß 


7 


Kirſchen koſteten 0,60 —0,80, | das Auge erhalten bleibt. : 
Roggen 25,00 * Elbing, 12. Juli. Schwerverletzt wurde der 

Schweizer Albert Racine durch einen Bullen. Das 

Tier wird im Stall mit zwei Ketten feſtgemacht. Als R. 


die zweite Kette, die ſich um den Fuß des Bullen geſchlun⸗ 
gen hatte, löſen wollte, griff ihn das durch das Geraffel 
der Kette nervös gemachte Tier an, warf ihn auf die Krippe, 
ihn mit den Hörnern. 
Unterſchenkels 
Quetſchungen der einen Körperſeite. 


Bücherſchan. 


Das Deutſche Reiterbuch. Unter Mitwirkung führender Per⸗ 
Landwirtſchaftsminiſteriums, 
oberſten Rennbehörden, des Reichsverbandes für Zucht und Prü⸗ 
fung deutſchen Warmbluts und der deutſchen Poloklubs erſchien 
im Deutſchen Turnier-Sportverlag, Berlin⸗Neuyork, Krebs u. Co., 
ein reich illuſtriertes Werk, 
Deutſche Reiterbuch, deſſen Herausgeber Rolf Roeingh iſt. 
ausgezeichneten Lichtbildern wird in dem Buch alles zuſammen⸗ 
gefaßt, was mit deutſcher Reiterei und deutſchem Pferd 
Die dazu aus berufenen Federn ſtammenden Aufr 


R. 
und 


erlitt einen 
erhebliche 


der 


Das 
In 


genannt: 


ort zu⸗ 


* ſätze und Erläuterungen vervollſtändigen den hohen Wert des bis⸗ 
her einzig in dieſer Art daſtehenden Buches. Das allen Freunden 


Mit dem Meſſer ins 


Weltberühmte 
Lanz- 


und 


Wolf- 


Dampf- und Motordreschsätze 


können bei sofortiger Bestellung umgehend von unseren 

Lägern geliefert werden zu bequemen Zahlungsbedingungen. 

Gebrauchte Maschinen werden in Zahlung genommen. 
Generalvertreter: 


Nitsche O. 


Poznan, ul. Kolejowa 1—3, Telefon 6043, 6044, 6900 
? Filiale in Warszawa, ul. Zlota 30, Telefon 7949. 9007 


aus eigener Werkstatt. 
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rosse Mode 
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Waldemar M ühlstein de 


ulica Gdanska 150. 


kasten- 
Lokomobil- 
Magen- una 
Ernte-Pläne 


etc. 


Eine 


liefert 
preiswert 


Am 12. Juli, nachts. entſchlief Fi kas pahstwowych; 8) Przyjmowanie do de- 
nach langem Krankenlager unſere F | pozytu papierow wartosciowych i innych 
liebe Mutter und Großmutter waloréw jakotez e rigen de- 
1 f|pozytowych; 9) Kupno i sprzedaz walut 
Wilhelmine Roenz zagranicznych na wlasny i obcy rachunek 
im Alter von fait 73 Jahren. 2 zastrzeZeniem, ze suma przeznaczona na 
Dies zeigen an zakup walut zagranicznych na rachunek 
Die trauernden Hinterbliebenen, ( wlasny nie Smie wynosie wiece] jak 10% kaz- 
Rynarzewo, den 13. Juli 1927. docæesnego kapitatu udzialowego; 10) Kupno 
Beerdigung findet Donnerstag isprzedaz papieröw wartosciovych na wlasny 
nachmittags ſtatt. 4 


W RR) 7 950 od 0 


przeznaczona celem zakupu papieröw war- 
tosciowych na rachunek wlasny, ktöre 
w punkcie d) $ 81 rozporzadzenia Prezy- 
denta Rzeczypospoliteji 2 27. 12. 1924 r. 
o wykonaniu ezynnosci bankowych i nadzoru 
nad temi ezynnosciami (Oz. Ust. R. P. 114 

oz. 1018) nie sa wymienione, nie smie 
bye wyäsza jak 50% kazdoczesnego kapi- 
talu udzialowego; 11) Przyjecie poreki 
za czlonköw spöldzielni. Uchwala walnego 
zebrania z dnia 20 kwietnia 1927 zmieniono 
8 2 i 25 statutu co do przedmiotu przed- 


Photograph. Kunst-Anstalt 

F. Basche, Bydgoszcz-Okoie 
Anerkannt gute Arbeiten. 8681 

Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 


Die modernsien, aus bestem 
Friedensmaterial gebauten 


Qualitäts- 
Pianos 


kauft man am günstigsten in der 


Piang-Gentrale, Pomorska 10 | 


Rb A De N ee A Ef . a her 


czlonköw. 
Bydgoszez, dnia 15. czerwca 1927. 


Sad Powiatowy. 9231 
E22 ĩͤ EIERGESCHISEN 
Unser bedeutend verbessertes 


Hühneraugenpflaster 
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Bromberg, Danzigerstr. 5. 8965 


Ernst schmidt, Bydeoszez, Dworcowa 3 
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Möbel Am Sonnabend, den 16, Juli d. J., vorm. 
10 Uhr, werden Nowy Rynek (Neuer Markt) 


i obey rachunek z zastrzeZeniem, ze sumaſ empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 

Kompl. Speiſezimmer, 
Schlafzimm. Aüch 
ſowie einz. Schränke, 
Tiſche, Bettſt., Stühle, 
Sofas, Seſſel, Schreib⸗ 
tiſche, Mah. Salon und 
and. Gegenſtände. 

M. Piechowiak, 
Dluga 8. 1 1651. 


Damenhüte 
neu, auch umgearbeit,, 


: d- ſchnell u. preisw. 422 
siebiorstwa i doplat i zwrotöw dla nie- Sasna( Friedenſt 8.4 Fr 


Treihhaus- 
Tomaten! 


feinster Qualität 
täglich in jeder Menge 
zu Tagespreisen 


173 -A-Vi fferie 4841 5 N 7 x 
F rs eee av 5 30 P. S. u. div. Automobilzubehörteile. 
Auch in Raten-Zahlung. ; ist in Preis und Güte unerreicht. Rohert Böhme Beſichtigung 1 Stunde vor der Versteigerung; 

jähri i | 1 1 Juli 192 238 
Langjährige Garantie . Schwanen-Drogerie 8. m. b. H eee | 


Plantabrik. 


Zwangsverſteigeruug. 


Nr. 1, 3. Eingang, an den Meiſtbietenden 

geg. ſof. Barzahlung folg Gegenſtände verkauft: 

Sofas, Schreihtiſche, Tiſche, 1 Grammophon. 

1 kompl. Korbgarnitur. 1 Teppich, Uhren. 

en, 3 Herrenanzüge, Spiegel, 1 Kaſſe National, 

Bilder, 2 Schreibmaſchinen, 1 Geige, 1 eiſ. 

Spind, 1 Büfett. 1 Ruhebett, 1 Klavier, 

1 größ. Menge Schuhpaſta, 5 Radiokopf⸗ 

hörer und andere kleine Gegenſtände. 

5 Gegenſtände können 1 Stunde vor 
Verſteigerung beſichtigt werden. 

Bydgoſzcz, den 12. Juli 1927, 
Oddziat Egzekueyiny 

przy Magistracie miasta Bydgoszezy. 


8795 


Zwangsverfteigerung. 


Am Sonnabend, den 16. Juli d. Is. 
vorm. 10 Ahr, werden Nowy Rynek (Neuer 
Markt) Nr. 1, 3. Eingang, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen ſofortige Barzahlung verkauft: 


1. 1 Perſonen⸗ Auto „Benz“, 

Motor⸗Nr. 4469, 24/40 P. S., 

2. 1 Laſt⸗Automobil „Bodens“, 
12/45 P. S., 

3. 1 Laſt⸗Automobil „Artens““, 


dittet 


Vin 
Bydgoszezy. 


przy Magistracie miasta 


EXTITTIIITIZIIIIIILILISEZ SEIT EP Pr SPOT I EI III 


Vornehme Herren-Kleidung 


Telefon 1355. 


PRLIIIINTITERS TILL LLTELLIIIELIIIITIIEIEITIL II EN ILIIEIATIZIESILSIEKITLEIKEIIILIEIZ GG 


Zwangsverſteigerung 


Am Sonnabend, den 16. 
mittags 13 Uhr, werden ul. Wojewöpsta 7/8 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bar⸗ 
zahlung verkauft: 9237 

rößere Anzahl Nähmaſchinen 
mit elektriſchem Antrieb und ein elektr. 
Motor 3 PS. 
Beſichtigung 1 Stunde vor der Verſteigerung 
Bydgoszcz, den 12. Juli 1927. 
Oddzial Egzekucyjny 
przy Magistracie miasta Bydgoszezy. 


Achtung Bauherren! 

Wir haben noch 1 Posten transportable 
Kachelöfen in der Preislage von 
300—380 2 pro Stück sowie Veltner 
Schamotte-Kacheln zu ermäßigten 
Preisen ab Lager hier abzugeben. 


M. Rautenberg & Ska. 
Tel. 1430. Bydgoszez, Jagiellonska 11. 


ier⸗ und Fachkliſten 


Tritt, Maler-, Montage -Leitern 


8 See, a 
Cofe J. Schleuse Caf 
Wie in der Vorkriegszeit 
Eine gute Tasse Kaffee : Täglich 
frisches Gebäck u. Pfannkuchen 
Um gütige Unterstützung des Unternehmens 


Freitag, 


Gr. sympb. Konzert | 


mit großem Orchester. 
Reginn 7,389, Nach dem Programm: 


Freilufidiefe, 


des Reitſports zu empfehlende Werk iſt hochvornehm ausgeſtattet. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Paradiesarten 


„Alt-Bromberg". 
0 Spezialität: 9 
Täglich Krebssuppe 
und die reichhaltige 
n Auswahl in 
Speisen u. Getränken 
zu soliden Preisen. 


— 


Senſen. 


Meinen geehrten 
Kunden zur Kenntnis, 
daß ich jetzt m. Senſen 
aus engliſch. Kronen⸗ 

ſtahl liefere, 95—100 

em lang 22 Zloty, über 

100 em lang 25 Zloty p. 

Stück, mit Garantie. 920 

Ed. Bleck, Schmiede⸗ 

meiſter, Buczek, 
p. Laskowice. 
eee 
Erſatzteile für 


Kutſchwagen 


e ana: 
ügelfelgen, Speiche 
Kotflügel, Naben, — 
trockenes Schirrholz. 
Federn. Achſen uſw. 
liefert billigſt Wagen 
fabrik vorm. Sperling, 
Nakto, Tel, 80. 740 


2 . 


Empfehle bejonders 
itabil gebaute, für alle 
Rahmengrößen paſſde. 


Honigschleuder 


eigener Anfertigung, 

günſt. Preiſe. Schrift⸗ 

liche Anfragen werden 
ſofort beantwortet. 


St. Szykowny, 


— IT ET I 


ult d. Js, 


9209 


fabriziert 


C. Bugiel, Holzinduſtrie 


Budgoszez. 


Achtung! 


4887 


Der Wirt. 


ne 
Deutsches Baus 


den 16. Juli 


9208 
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Der 1 ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 13. Juli. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
und Gewitter- 


heiteres und 


neigung an. 


warmes Wetter 


Aus Stadt und Land. 


Zweiter Ferienkinderzug. 


Nachdem der erſte Ferienkinderzug 1000 Kinder glück⸗ 
ö lich nach Deutſchland gebracht hat, ſollen weitere 700 
N Ferienkinder Donnerstag, den 14. Juli, ihre 

Ferienreiſe von Poſen aus antreten. Allen in betracht 

kommenden Kindern ſind die Umhängekarten, die während 
der Fahrt ſichtbar zu tragen ſind, ſowie die Fahrſcheine 
N für die Fahrt nach Poſen zugeſandt worden. Die von aus⸗ 

wärts in Poſen eintreffenden Kinder werden au den Zügen 
von Helferinnen des Wohlfahrtsdienſtes in Empfang ge⸗ 
5 nommen und ſodann mit Kaffee und Brötchen verpflegt. 

Die Kinder aus der Stadt Poſen finden ſich um 46 Uhr 
Nachmittag auf dem Poſener Hauptbahnhof ein. Rach den 
Gruppen- und Paßnummern ſammeln ſich dann an den auf⸗ 
geſtellten Schildern die Kinder zum Einſteigen in den 
bereitſtehenden Sonderzug, wo ihnen noch eine Erfriſchung 
gereicht werden wird. Die Eltern und die Kinder werden 
nochmals darauf hingewieſen, daß die Mitnahme von 
Sachen, die der Zollpflicht oder einem Einfuhrverbot unter⸗ 

liegen, ſtreng verboten iſt. Kinder, die den Sonderzug ver⸗ 
8 jäumen, können nicht Linzeln nachreiſen. Ebenſo iſt die 
Einzelrückreiſe ausgeſchloſſen. Tag und Stunde der 
Rückreiſe erhalten alle beteiligten Heime und die Pflege⸗ 
eltern an die dem Wohlfahrtsdienſt mitgeteilten Adreſſen 
noch rechtzeitig Nachricht. 


8 Falſche 5⸗Zloty⸗Noten. Das Finanzminiſterium teilt 
mit, daß falſche 5⸗Zloty⸗Staatsnoten mit dem Datum vom 
25. Oktober 1926 im Umlauf aufgetaucht ſind. Das Falſifikat 
iſt auf einem ebenſolchen Papier ausgeführt, als zum Druck 
der echten Scheine verwendet wurde. Das ganze Falſifikat 
zeigt keine deutliche Schattierung. Die Farben ſind heller 
und ſchmutzig. Der Druck iſt ſtellenweiſe ſchwach leſerlich 
und zeigt unſcharfe Konturen. Das aus Blättern und 
Blumen ſtiliſierte Ornament und die ſchlangenartigen Ver: 
ſchlingungen treten nicht ſo rein und überſichtlich hervor wie 
auf den echten Scheinen. Das Geſicht der Frau hat infolge 
einer abweichenden Schattſerung einen anderen Ausdruck, 
wobei das Auge nicht hervortritt. Die Unterſchriften find 
unſcheinbar und verſchwommen. Die Zahlen und Buch⸗ 
ſtaben der Numerierung ſind gut. In der Zeichnung mit 
dem Bilde des Bergmanns ſind Geſicht und Augen ab⸗ 
weichend, der untere Teil des Ohres verſchwimmt mit dem 
Hintergrunde, Nafe, Mund und Kinn unterſcheiden ſich durch 
den Schnitt, die Muskulatur der Bruſt und der Arme tritt 
infolge nicht entſprechender Schattierung nicht ſo hervor, wie 
auf dem echten Scheine. Der Druck der Strafklauſel hat 
einen abweichenden Buchſtabenſchnitt, beſonders fällt ins 
Auge der höhere Buchſtabe „R“ in dem Worte „karane”. 
Der weiße Adler iſt auf einem weniger dichten, unter⸗ 
brochenen Netze ausgeführt. Die Krone iſt ſchmäler, der 
Schnabel abweichend ausgeſchnitten, das Gefieder in den 
he ve en 

utige Wochenmarkt war nicht ſehr ſtark beſchickt; 

auch der Beſuch war geringer als am letzten FR 
Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 3,50 bis 
2,60, für Eier 2,50, Weißkäſe 0,45—0,50, Tilſiterkäſe 2,00 bis 
ee Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man: 

rſchen 0,40—0,50, Ste 95 0,5 60, Johannis⸗ 
beeren 0,50-0,60, Mohrrüben 0,5930, Rhabarber 0,30, 
Radieschen 0,10—0,15, Salat 0,05, Blumenkohl 0.601,20, 
Gurken 9,50 — 0,70, Kohlrabi 0.30, Walderdbeeren 0,60—0,70, 
Schoten 0,30—0,40, Tomaten 2,50, Pfefferlinge 0,40—0.50, alte 
Kartoffeln 0,15, junge 0,20—0,25. Die Geflügelpreiſe waren 
wie folgt: Gänſe 9,00—12.00, Enten 4,00-6,00, alte Hühner 
4.006,00, funge 1.502,00, Tauben 1,001.50. Für Fleiſch 
zahlte man folgende Preiſe: Speck 1,60—1,70, Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1,50, Rindfleiſch 1,00—1,30, Kalbfleiſch 130—1.40. 
Auf dem Fiſchmarkt notierte man: Aale 2,00—2,50, Hechte 
1,50, Schleie 1.00— 1,0, Plötze 0,50 und Barſe 0,80 —1,00. 

S Die Anlegebohlen an der Stadtſchleuſe werden augen⸗ 
blicklich einer Erneuerung unterzogen. 

Neupflaſterungen haben ſich in letzter Zeit als 
dringend nötig erwieſen. So hat man kürzlich einen Teil 
der Nakelerſtraße einer Neupflaſterung unterzogen. In 
Schleufenau befindet ſich aber noch ein großer Teil 
Straßen, deren Pflaſterung ſehr ſchlecht iſt und deren Er⸗ 
neuerung von vielen Fuhrwerksbeſitzern als Wohltat 
empfunden werden würde. : 

Der Brudermord an Leitgeber ſollte dieſer Tage vor 
dem Höchſten Gericht in Warſchau zur nochmaligen 
Berhandlung auf Grund eines Reviſionsantrages der Ver⸗ 
teibigung gelangen, wurde jedoch vertagt. In den Akten 
fehlte nämlich der Nachweis einer Aushändigung des Vor⸗ 
ladebefehls an Ryſzewſki. J 

„un. Wegen verſuchter Einrichtung einer geheimen 
Schnapsbrennerei iſt der Schmied Max Goslinſki aus 
dem Kreiſe Kolmar angeklagt. Der Angeklagte gibt zu, die 
Abſicht einer derartigen Anlage wohl gehabt, dieſe aber nicht 


bei dem Angeklagten eine Einrichtung vorgefunden hätte, 
die anſcheinend den Zweck haben ſollte, 40prozentigen Alkohol 
herzuſtellen Außerdem fand ſich bei dem G. eine Miſchung 
aus Kartoffeln, Gerſtenſchrot und Mehl vor; dieſe Miſchung 
hätte etwa zwei Liter Alkohol ergeben. Der Vertreter der 
Finanzkammer und der Staatsanwalt beantragten eine 
Geldſtrafe, ſowie Beſchlagnahme der Einrichtung. Das Ge⸗ 
richt ging von dem Standpunkte ans, da der Staat keinen 
Schaden erlitt, könne auch keine Beſtrafung eintreten. Das 
Urteil lautete deshalb auf Freiſprechung. 

In. Eine Schmuggleraffäre gelangte am Dienstag vor 
der vierten Strafkammer des Bezirksgerichts zur Verhand⸗ 
lung. Des gewerbsmäßigen Schmuggelus ausländiſcher 
Tabakwaren in 20 Fällen angeklagt war der Drechſler Franz 
Badziongowſki von hier, mitangeklagt wegen Begün⸗ 
ſtigung iſt die Wirwe Hedwig Lange. B. ſchmuggelte in 
dem Zeitraum von vier Jahren 24626 Stück Zigaretten, 
1125 Bigarren und 27 Kg. Rauchtabak von Danzig, wurde 
aber jedesmal mit den Schmuggelwaren abgefaßt und die 
Ware wurde beſchlagnahmt. Die Lange iſt beſchuldigt, dem 
Schmuggel des B. Vorſchub geleiſtet zu haben, indem ſie im 
März dieſes Jahres von B. 710 Zigaretten und 12. Kg. 
Tabak zur Aufbewahrung in ihrer Wohnung entgegennahm. 
Der Angeklagte ißt geſtändig, die Tabakwaren bis auf eine 
kleine Differenz eingeſchmuggelt zu haben und bittet um 
eine milde Beſtrafung. Der Staatsanwalt beantragte fol 
gende Strafen: Für den B. fünffache Gelditrafe des Wertes 
der Tabakwaren, außerdem eine einjährige Haftſtrafe; für 
die Lange 1159 Bi, Geldſtrafe oder drei Monate und drei 
Wochen Haft. Das Urteil lautete: B. 12069 31. Geld⸗ 
ſtraſe oder ein Jahr und elf Monate Gefäng⸗ 
nis. Die Lange wird zu 200 31. Geldſtrafe oder zehn 
Tagen Haft verurteilt. Die Koſten des Verfahrens müſſen 
die Verurteilten ebenfalls tragen. 

Einbrüche und Diebſtähle. In früheren Zeiten pflegte 
dees ſo zu ſein, daß die Zahl der Diebſtähle und Einbrüche 
79 ſich weuigſtens zur Zeit der hellen Nächte und langen Tage 

etwas verringerte. Jetzt ſtimmt auch dieſe Regel, wie ſo 


A PN 


Berletzungen waren ſo ſchwer, daß der Knabe 


ausgeführt zu haben. Ein Finanzbeamter bekundet, daß er 


viele aus alter Zeit, nicht mehr. Der heutige Polizeibericht 
verzeichnet nicht weniger als drei Einbrüche und einen 
Pferdediebſtahl: In die Wohnung der Frau Gertrud 
Krzymkowſka, Friedrichſtraße 41, drang ein Dieb ein 
und ſtahl eine Damen⸗Nickeluhr, ein Paar Damenſchuhe und 
etwas Bargeld. — In einer Wohnung des Hauſes Bahnhof⸗ 
ſtraße 86 konnte ein Einbrecher einen größeren Beutezug 
machen; ihm fielen in die Hände: 600 deutſche Mark, 3500 zl, 
1 Dollar, ein Geldtäſchchen mit einer kleineren Summe 
dentſchen Bargeldes und ein Paar Herrenſchuhe. — Dem 
Chauffeur Leon Gragen, Chauſſeeſtraße 121, wurden 
durch Einbrecher Herrengarderobe und Wäſche im Werte 
von 300 zk entwendet. — Der Frau Broniſlawa Leſzez. 
Danzigerſtraße 31, ſtahl man einen 7jährigen braunen 
Wallach von der Weide an der Conradſtraße. Von ſämt⸗ 
lichen Tätern fehlt jede Spur. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Geſangverein „Bromberg⸗Oſt“. Sonnabend, den 16. d. Mts. abds. 
8½ Uhr: Dampfer⸗Mondſcheinfahrt mit Muſtk 
nach Brahemünde zu Asbar. Freunde und Gönner herzlich will⸗ 
kommen. Es empfiehlt ſich, ſchon im Vorverkauf bei Frl. Bräh⸗ 
mer, Sniadeckich 49. die Karten zu beſorgen. Preis für Hin⸗ 
und Rückfahrt 2,50 Zloty. (4803 

* 8 * 


pPudewitz (Pobiedziſka), 12. Juli. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkt waren Butter und Eier wieder teurer 
geworden. Butter war mit 2,40—2,50 das Pfund, Eier mit 
2302,50 die Mandel, friſcher Beutelkäſe mit 0,50 das 
Pfund zu haben. Gemüſe war reichlich vorhanden: Ober⸗ 
rüben koſteten 0,30, Mohrrüben 0,25—0,30, Zwiebeln das 
Pfund 0,50, Kirſchen 0,70—0,80, Blumenkohl 0,80—1,00 der 
Kopf, Blaubeeren 0,50, Erdbeeren 0,50—0,60, neue Kartoffeln 
0,80, alte 78,00 der Zentner. Roggen wurde mit 25,50 be⸗ 
zahlt. Ferkel, ſechs Wochen alt, koſteten das Paar 40 zl, 
acht bis neun Wochen alte 60-80 zl. — Einbruchs 
die bſtahl. Bei dem Landwirte Brodowſki in Göra 
bei Pudewitz wurde die Vorratskammer vollſtändig von 
Dieben ausgeräumt. Von dieſen fehlt jede Spur. 

Poſen (Poznan), 12. Juli. In den Vormittags⸗ 
ſtunden des geſtrigen Tages verübte durch Einnehmen von 
Cyankali der Arzt Dr. Broeckere, der ſeine Praxis 
Gr. Gerberſtraße hatte, Selb it mord. Der Schwerkranke, 
der mit dem Tode kämpft, wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus 
geſchafft. Zu der Sache ſelbſt erfährt mau, daß Dr. Broeckere 
geitern früh auf Befehl des Staatsanwalts ver⸗ 
haftet wurde. Während des Verhörs beim Unterſuchungs⸗ 
richter zog der Arzt das Fläſchchen mit der Flüſſigkeit aus 
der Taſche, trank ſie aus und brach ſofort zuſammen. In 
ſeiner Taſche fand man auch einen Revolver. Die Tat des 
Dr. B., der als Arzt ſehr beliebt war, hat in allen Kreiſen 
große Erregung hervorgerufen. — Ein pſycho⸗ 
techniſches Kabinett wurde geſtern im Beiſein der 
Zivil- und Militärbehörden, der Vertreter der Straßen⸗ 
bahnen aus Warſchau, Bromberg, Inowrockaw und Lodz 
im Gebäude der Direktion der Städtiſchen Straßenbahn er⸗ 
öffnet. Das Kabinett ſetzt ſich aus drei Zimmern Alle 
ſammen, in denen mittels verſchiedener Apparate die 
phyfiſche Geſchicklichkeit und die Geiſtesgegenwart der Motor⸗ 
fahrer geprüft werden. Solche Kabinette beſtehen, ion 
längſt in Deukſchland und im übrigen Weiten Europas. In 
Polen iſt es die erſte Einrichtung dieſer Art. 

ef Nakwitz (Rakoniewice), 12. Juli. In Komorowo 
Hauland ereignete ſich am Sonntag nachmittag ein ſchweres 
Automobilunglück, dem ein junges Menſchenleben 
zum Opfer fiel. Aus Neutomiſchel fuhr das Auto des 


Schneidemühlenbeſitzers Roy in der Richtung nach Woll⸗ 


ſtein in mäßiger Geſchwindigkeit durch das Dorf. Der 
öjährige Sohn des Beſitzers Buda, der mit noch mehreren 
Kindern an der Dorſſtraße ohne Auſſicht ſpielte, lief trotz 
Warnungsſignal direkt in das Auto hinein. Die erlittenen 
Be nach zwei 
Stunden im Wollſteiner Krankenhaus, wohin ihn das Auto 
nach dem Unglück gebracht hatte, verſtarb. 

sf Wollſtein (Wolſztyn), 12. Juli. 
Kreisausſchuſſes Wollſtein beginnen am 21. d. M. und 
dauern bis zum 1. September. Mündliche Verhandlungen 
finden nur in Ausnahmefällen ſtatt. Berufungen und 
Klagen werden wie üblich erledigt. — Am letzten Sonntag 
fand in dem 20 Kilometer von hier an der Elſenbahnſtrecke 
nach Liſſa gelegenen Orte Grotnik die Eröffnung des 
neuerrichteten Badeortes am See ſtatt. Vom 15. 2 
* 2 auch Sonn⸗ und Feiertags Sonderzüge nach 
dort. g 


Kleine Rundichau. 


* Das Erdbeben in Paläſtina. Die Feſtſtellungen im 
Erdbebengebiet haben als Tote 300 Perſonen ergeben. 
Etxwa 500 Perſonen wurden ve rletzt. Europäer 
ſcheinen nicht darunter zu fein. — Im Gebiet von Da ma 8= 


kus wurde geſtern, Dienstag, ein neuer Erdſtoß ver⸗ 


ſpürt. s 

* Neue deutſche Flugrekorde. Der deutſche Pilot 
Bäumer erwarb mit ſeinem Apparat „Sauſewind II“ zwei 
weitere Weltflugrekorde, und zwar denjenigen für 
Geſchwindigkeit der Leichtflugzeuge als Zweiſitzer mit 
191,959 Kilometer und den für Leichtflugzeuge als Ein⸗ 
ſitzer mit 188,943 Kilometer pro Stunde. 

Ein Eiſenbahnzug fährt in eine Elefantenherde. In 
Aurora (Illinois) fuhr ein Eiſenbahnzug in eine wei⸗ 
dende Herde Elefanten des Zirkus Hagenbeck und tötete 
einen Wärter und einen Elefanten. Mehrere 
andere Elefanten wurden verletzt. Der Reſt der wild ge⸗ 
wordenen Herde raſte noch zwei Stunden lang durch die 
Straßen on Aurora, ohne jedoch bedeutenderen Schaden 
anzurichten. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Per 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 13. Juli auf 5.9484 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. 

Der Ziotn am 12. Juli. Danzig: Uebermeiiung 57,60 bis 
57,75, bar 57,70—-57,85, Berlin: Ueberweiſung Warſchau, Poſen 
‚oder Kattowitz 46.95-47.15, bar 40 e „gun ort: Heber- 
weilung 11.25, Lon don: Uebermweilung 43,50, Zürich: Ueber⸗ 
weilung 58,00, Mailand: Ueberweiiung Riga: Ueber⸗ 
weilung 64.00 Prag: Ueberweiſung 377,00. Budapeſt: 
Ueberweiſung 63,65 64,65. 7 

Warſchauer Börse vom 12. Juli. Umſätze. Ver kauf — Kauf. 
Belgien —.—, Budapeſt —.—, Oelp —,—, Holland 358,40, 359.30 — 
357,50, Kopenhagen —,, London 43,43, 43,54 — 43,32, Neuyork 

8,95 — 8,93, Paris 35,03. 35.12 — 34,94, Brag_26,50'/., 26,56 
— 28,44. Riga —.—, Schweiz 172,20, 17,63 — 171,77, Stockholm —, 
Wien —,—, Italien 48,66, 48.78 — 48,74. . 
Amtliche Deviſennotierungen der Dans Börſe vom 
Juli. In er Gulden wurden notiert: Deviſen: 
25,06 / Gd., Neuyork —.— Gd. Berlin 122.372 Br. 


12. 
London 
122.618 Gd.“ Warichau 57,60 Gd., 57,75 Br. — Noten: 

Ed., —.— Br. Neuyork 5 „ , Br., Berli d., 
4 a Holländ. 100 Gld. —.— Gd. —— Br. Polen 57,70 Gd. 
— A r. N 


Ares 2 Tolle 240% Buarcn A. eo, Verun 123,80, 
1. 5 u I 
Klrarad 9,13°/, Ronitantinopel 266. 


100 deutſche Mark 210,88 Zt, Danziger Gulden 172,11 3ʃ., 


Die Ferien des 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. [Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark CR 
Distont 55 in 1 12. Juli 11. Juli 
ſätze 8 Geld Brief I Geld Brief 
| Sue i | 8 = | 
- nos-Wires 1 Peſ.] 1.788 | 1,792 | 1.78 1,79 
— [Kanada. 1 Dollar| 4.200 | 4,208 | 4.207 4.215 7 
8.85% Japan Jen. 1.985 | 1.989 | 1,994 | 1.988 Ä 
— | Ronitantinitet. Pfd. 21.53 | 2189 | 2098 | 21.02 ! 
4,5%,| London 1 Pfd. Sterl. 20,425 | 20.465 20.462 20.502 1 
4% ] Neuvork . 1 Dollar 4.207 4.2215 4.2145 4.2225 
— [Riode Janeiro! Milr. 0.494 0,496 0.484 %.496 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.136 4.144 | 4.136 4.144 * 
3.5% Amſterdam . 100 Fl.] 168.48 | 168,82 | 168.86 | 169,20 x 
10% Athen 5.664 | 5676 | 5.664 | 5.676 7 
5.5% ][ Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58,53 58,65 58,63 58,75 u 
6°/,| Danzia.. . 100 Guld.| 81.49 81.65 81.62 81.78 vr 
2% [ Helſingfors 100 fi. M. 10,597 | 10,617 10,612 | 10.632 62 
2¾ Italien . . . 100 Lira 22.865 22.905 22.75 22,99 1 
7¾ J Jugoflavien 100 Din. 7.408 | 7.422 | 7.418 | 7,432 9 
5% | Ropenhbagen 100 Kr.] 112.46 | 112,68 112,68 | 112,90 9 
8% Oitebon . 100 Cisc.| ‚20.78 | 20,82 | 20.78 | 20.82 $ 
4.5 % | Oslo-Chrift. 100 Kr. 108.59 | 108,61 | 108,89 109.11 A 
5% Paris . . 100 Src.| 16.47 16,51 [16.498 | 16.535 7 
5% Prag... . 100 Kr.] 12.47 124 | 12.492 | 12.512 7 
3.5 / Schweiz . . 100 Fre.] 80.955 | 81.115 | 81.135 81.295 ER. 
10°/, | Sofia Leva] 3.042 | 3.048 | 3.049 | 3.055 5 
5% [Spanien . . 100 Peſ.] 72.18 72.32 72.03 72.17 N 
4% Stockholm . 100 Kr.] 112.69 | 112,91 | 112.83 | 113.05 3 
6% Wien 100 Kr.] 89.27 | 59,39 | 59,33 | 59.45 9 
6 / Budapeſt. . . Pengö] 73.43 73.46 73.45 73.59 3 
8% Warſchau 100 J. 480 47.15 40 47.15 | 
— fair... äg. fd. | - — — 9 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine er 
888 31, do. kl. Scheine 8,87 J., 1 Pfd. Sterling 43,23 3 75 
100 franz Franken 34.81 31. 100 Schweizer Franken 171.34 31, * 


Schilling 135,30 Zl., tſchech. Krone 26,39 Zloty. ; 


Aktienmarkt. 


Poſeuer Börſe vom 12. Juli. Wertpapiere und Oblt« 
gationen. 


öſterr. ke 
% 


Sproz. dol. liſtn Pozn. Ziem. Kredyt. 93,50. 6Ppro3- ; es 


liſty 360%. Pozn. Ziemſtwa Kredyk. 22,75—22,80. proz. Poz. fonweri. ua: 


60,00. — Induſtrieaktien: Herzfeld⸗Viktorius (50 Zt.) 45,00. 
Luban (1000 M.) 85,00. Dr. Roman May (1000 M.) 85,00, Unjo 7 


(12 81.) 18,50. Wifla, Bydgoſzez (15 31.) 9,00. Tendenz: anhaltend. 7 
| 75 
Produktenmarkt. Be 
Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie- und € 
$Sandelstammer vom 11. Juli. (Großbandelspreiie für 2 
100 Kilogramm.) Weizen 51,003.00 Ztoty, Roggen 47,00—49,50 7 
Felde gewöhnl. Gerſte 47,00 49,00 Zloty. Wintergerſte 32-34 Zloty. 
Felderbien — bis — Zloty, Bittoriaerbien — bis — Zloty, Hafer 
40,00—42,00 Zloty, Fabritkartoffeln —.— Zloty, Speiſekartoffeln 5 13 
—— 34, Kartoffelflocken ——, Weizenmehl 70 / t., DO. 65°, 7 
—,— Zloty, Noggenmehl 70% — Zloty, Weizenkleie 30,00 31. 88 
Noggenklele 33,00 Zloty, — Tendenz: Ruhig. Franko Waggon seh 
der Aufgabeſtation. En 
Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hosatowsh, 5 
Thorn, vom 11. Juli. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloteg 


100140. Peluſchten 32-34, Bohnen 48.—50, Pferdebohnen 

—.— bis — . Viktorigerbſen 80—85, Felderbſen 40—46 Gelbſenf 

6065. Raps 58—62 Rübſen 56—60, Saatlupinen, blaue 20-21. 

Saatlupinen, gelbe 30-23, Leinſaat 90.100, Leindotter —,—, Han 

7080. Blaumohn 140—150, Weißmohn 150-160, Buchweizen 56 

a a Hirſe ——, Rumäniſcher Mais 34—35, do. „Pferdezahn Bi 
Berliner Produktenbericht vom 12. Juli. Getreide A 2 7 

und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen Au 

märk. —, Juli 290, September 270,50, Oktober 269.75. Roggen BR 

märk. 255,00-257,00, Juli 254,75. Sept. 232,75— 232.25. Oktober 


233,00. Gerſte: Sommergerſte 240-273. Hafer märk. 251—258. 
Mais 185-187. Weizenmehl 36,00—38,00. Roggenmehl 34,00 bis 
38,00. Weizenkleie 13,25. Nogaentleie 15,50 bis —, Viktorigerbſen 
4458, kleine Speiieerbien 28—32, Futtererbſen 2223, Peluſchken 
0022.50. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22.004,50. Lupinen b 
14,75—15,75, do. gelb 15,75 17, 25. Serradella neu —,—. Raps» 
kuchen 15.40 —15.60, Leinkuchen 20,00 — 20,20. Trockenſchnitzel 12,50 
bis 13.10. Soyaſchrot 19,00—19,90. Kartoffelflocken 34,00 —3 4 0. 
Tendenz Weizen ruhig, Roggen ſtetig, Gerſte ruhig, Hafer ruhig 
Mais ruhig. N 5 R 


Materialienmarkt. 8 


Berliner Metallbörſe vom 12, Juli. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold-Mart. Hüttenrohzink r. Verkehr) — bis —, Remaliet 
Plattenzink 51,50- 52,50, Original⸗Alumin. (9899 / in Blödeni 
Malz» oder Drabtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 d% L 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 / 7; Reinnickel (899% 
340— 350, Antimon (Regulus) 5—10, Silber i. Barr. f. 1 Kiloarn 
900 fein 77,75—78, 75. * 3 


N, 


VD 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 12. Juli. Offizieller Markt 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben. 
468 Rinder, 1812 Schweine, 607 Kälber, 611 Schafe, zuſammen y 
3518 Stück Tiere. 0 N 9 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zlog 
(Preiſe loto Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): Ra 

Rinder: Ochſen: vollfleiich., ausgem. Ochſen von hödjitem 
Schlachtgew. nicht angeſp. —.—, vollfl. ausgem. Ochſen von 
47 J. 160-166, junge. fleiſchige, nicht ausgem. und ältere aus- 
gemäſtete 140—144, mäßig genährte junge, 


gut genährte ältere 
8 Bullen: vollileiichige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtwicht —.—, vollfleiſchige, jüngere 140, mäßig genäh Ai 2 
jüngere und gut genährte ältere 120. — Färſen „ 
Kühe: vollfleiichige, ausgemäft. Färſen von höchſtem fach I 
un —.—, vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlahtgem. 
{ 15 7 Jahre a en ee übe ante * 
jüngere Kühe und Färſen 152, mäßig g, 6 
Färien 120—122. ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 85—95, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße) -. 

„Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender) —.—, beite, ge⸗ 
mäftete Kälber 140-150, mittelmäßig gemäſtete Kälber u. Säuger 
beiter Sorte 128130, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 110 bis 
120, minderwertige Säuger —— —. a: 2 

Schafe: Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel 120—124, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte junge 
Schafe 100 —108, mäßig genährte Hammel u. Schafe —,—. _. i 

Weideſchafe: Maſtlämmer —-- minderwert. Lämmer 
und Schafe —.—. REN EM 

Schweine: vollfleiſchige von 120150 Kilogr. Lebendgew. 
236—238, vollffeiichige von 100 —120 Kilogr. Lebendgewicht 228.230. 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 222—224, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilcgr. Lebendgew. 204—212, Sauen u. 


7 


ſpäte Kaſtrate 170-220, — Marktverlauf: ruhig. 
ä ——— —— —— — SEE ER. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 11. Zult in 
Krakau 1.51 (1.28), Jawichoſt + 1,27 (1,12), Warſchau + 1,46 1.46 
Plock + 105 (1,03). Thorn + 0.98 0.97). Fordon + 1,12 (1,15), Culm 
+ 0,88 (0,87), Graudenz + 1.13 (1.10, Kurzebrat + 1,41 D 
Montau + 0,74 (0,76, Pietel + 0,66 0.68, Dirſchau + 0.34 (0,39), 5 
Einlage + 2.28 (2,30), Schiewenhorſt + 258 248) meter. die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


—— EEEEEEEREEESEREEEEERSBEEEEEEERIIEIEITER. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 138. 


* 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte (beurlaubt); verantwort 
licher Redakteur für den redaktionellen Teil: Johannes Kruſe?; 
für Anzeigen und Reklamen: Edmun d Przygodzki: gedruck: 
und herausgegeben von A. Dittmann, T. 3 o, p., ſämtlich in 
Bromberg. 4 


N 25 * 88 E. 6 das . nee „Herren- 
un nder-Ronfekflon 
G 55 2 O D O Bydgoszez, Diusa 9 


a N Einige Beispiele unserer staunend billigen Preise. 
2 2 
€ ei  Damenmäntel Hocheleg. Seidenmäntel| Herren-Sportanzlge Herren” Sakkoanzlige 8 
8.2 5 Gabard., mod. Far- 50 lin Rips- und Glanz- in Gabard,, Streich- 50 1775 1 SE 
E 8 ben, ganz auf Seide 38 Seide, beste Qualität. 74. 13088033 - und 2-reihig Al.- E 
„53 89.- 68.- 52.- 135.- 110.- 92.- 120.- 95.- 68.- '98.- 72.- 60.- 58 2 
S - L — 33 
. 533 Damenmäntel Kostume Herren- Sakkoanzuge Herren-Sommermäntel | #3 3: 
vom 1. bis 1 E38 kips, Mouline, sehr in Rips, Gabardine in best. Verarbeitg. 50 Gabard.. ‚Covercnat 33 
„ 2 [elegante Fassons b3.- u, engl. gem. Stoffen 39 -und guten Zutaten yhy und engl. Stoffen 29.— Zar 
15 u i 8 118.— 95.- 75. 105.- 85.- 64.- 115. 89.- 55.- 110.- 89.- 58.- 8 
Juli 1927 


Gummimäntel in großer Auswahl. 


INur noch 3 Tage! 


Benutzen Sie daher die außergewöhnlich günstige Einkaufs- Gelegenheit, du wir jetzt sämtl. Waren zu weit herabgesetzten Preisen verkaufen, 


Aelterer, verheirateter 


kaufmänniſch geſchult, mit Kenntnis der deutſchen und polniſchen 


lieb ; 
Vo orſchulleh rers poln. Stagtsb. 40 g., Fe kinga zu kaufen geſucht. BE 
11 1. Oktober ge⸗ Tüchtige 4879 Kö Köchin gut tät., in ungek. Stell. ere börnoslaskie Towarzystwo Weglowe 


Sprache, wird zur Leitung ein. mechaniſchen Buchbinderei geſucht. 
verh. ein Kind. mit 15. Zeuonifie 8 Offerten und Preisangabe loco Waggon Ver⸗ 
vom 1. September d. J. ab zu beſetzen. tunverh. jüngerer Retuſcheurin ſucht, geſtützt auf la 


inn Techniker Sie Klobenh iholz 
Am deutſchen Progymnaſium Snerinipeltor Berne Sagen I. Klaſſe 
Offerten unter Angabe von Referenzen unter „Seridfe Kraft“ rage u. 6 J. unf bier ter int 28 an ber ee erer er: 
n en Dane Berufsbenmter Zeugn., Daueritelig. tſcher nd Oh Wi Torum Tel. 128 u. 113, 


in Tezew iſt die Stelle eines zum 1, Okt. Stellung, 
Biuro Ogloszen, Fuchs, Lödz, Petrikauer 50. 
2700 Mg. gr. Brennerei⸗ die Geſchäftsſt. d. Zeig. 
zum 1. Oltbr, reſp. 1.1 


für Negativ⸗Retuſche 


werden bevorzugt. Schriftliche Bewerbungen nur erſte Kraft, wird 1928 oder 1. 4. 1928 
mit Zeugnisabſchriften ſind an uns zu 85 mindeſtens 61. Praxis ſofort eingeitellt. einfache "Stüße beiheid. Anſpr. 91 ged. 
re. Rear Seugnisabeit, „Biblloteke Poleka“, die koch. t Fed . 5 
oteka Polska“, die nn u. Feder⸗ mai. ny. 
Deutſcher Schulverein E. B. und Hehaltsforderung. Jagiellonska 20. dieß Wees 9216 poczta | 
J. A. Dr. Krull. 8995 Herrschaft ens Meld. vorm. 10—12Uhr. N eum en . ET ER 
TR NEE Se a Se A He, A, a o. Tüchtiges älteres 
Geſucht von ſofort oder ſpäter ein de pow. Gniezno, Tüchtiges, = 1 
a ee f i Stuben müd El welches etwas näh rfaht. Landwirt S 5 2 ge erkaufen 80 u 80 
Telefon Nr. 1, kann, auf größ. Gut Kir mit eigen. Arbeitskraft Stalles. Oil u. 17 25 zu 5 ® 


. Hopfengaſſe 100. 


Fährlüngsböcke 


u Rau gt Fleiſch, hornlos, ſehr aut 0 
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